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Editorial 

Liebe Leserinnen und Leser, 

das Jahr 2023 war für die Landesmusikakademie Niedersachsen (LMA) ein 

weiteres Jahr voller Herausforderungen. Über viele personelle Veränderungen 

im Team wie auch bei wichtigen und engen Partnern wurden ganz grund-

sätzliche Fragen neu gestellt – solche nach dem Betrieb, dem Auftrag und der 

Ausrichtung als Musikbildungsstätte für das niedersächsische Musikleben. 

Das hat einen intensiven Austausch in Gang gesetzt, der vielleicht ohnehin 

überfällig war, ganz sicher aber zu einer Selbstvergewisserung und Klärung 

beigetragen hat. So blicken wir auch auf ein erfolgreiches und inspirierendes 

Jahr zurück.

Die Neuausrichtung der Landesmusikakademie wurde auch durch viele 

politische Gespräche und Debatten über unsere Rolle geprägt. Die Verab-

schiedung der Lister Resolution auf der außerordentlichen Mitgliederver-

sammlung des LMR unterstreicht die Dringlichkeit, Stabilität und klare 

Rahmenbedingungen für unsere Arbeit zu scha�en. 

Parallel hat sich Team der Landesmusikakademie Niedersachsen neu aus-

gerichtet: Stellen wurden angepasst und wir konnten neue Mitarbeitende 

begrüßen. Die letzte o�ene Position wird im April diesen Jahres neu besetzt 

sein. Damit kann sich die Landesmusikakademie nach einer langen Zeit per-

soneller Vakanzen mit einem vollständigen Team, einer neuen Aufstellung, 

frischen Kräften, Perspektiven und Ideen wieder ungeteilt der Entwicklung 

und Förderung der Musikkultur Niedersachsens widmen.

Wir sind dankbar für den breiten Zuspruch und die Unterstützung, die wir 

in diesen Zeiten erfahren haben. Nachdem Kulturminister Falko Mohrs zum 

15jährigen Bestehen der Landesmusikakademie Niedersachsen zugesagt hat, 

noch in diesem Jahr die letzten o�enen Fragen zu klären,  schauen wir voller 

Zuversicht in die Zukunft.

Das Spektrum an Veranstaltungen im Jahr 2023 belegt erneut, wie vielseitig 

und auch wertvoll die Landesmusikakademie Niedersachsen für das musika-

lische Leben in Niedersachsen und Wolfenbüttel ist. Das Programm reichte 

von Bildungsmaßnahmen und Quali�zierungen für Lehrkräfte über Kon-

zerte und Workshops bis hin zu innovativen Angeboten wie dem Seminar 

„Prompt Engineering für Kulturbetriebe“. Zu den Höhepunkten gehörten 

der Meisterkurs „epoche f international“, gleich drei große Veranstaltungen 

zum Jubiläum „20 Jahre Chorklassen in Niedersachsen“ ebenso wie auch 

das Erfolgsprogramm „Musikmentoren“. Letzteres besteht seit nunmehr 15 

Jahren und hat weit mehr als 1.100 Jugendliche dazu quali�ziert, ihre ei-

genen musikalischen und musikpädagogischen Begabungen zu entwickeln 

und sich ehrenamtlich in der musikalischen Jugendarbeit, in Schulen, Mu-

sikvereinen und Ensembles zu engagieren. 

Das Jahr 2023 mag ein Jahr des Wandels und der Herausforderungen ge-

wesen sein, doch es hat auch gezeigt, wie resilient und anpassungsfähig die 

Landesmusikakademie Niedersachsen ist. Mit der Unterstützung unserer 

Partner sowie einer klaren Vision für die Zukunft gehen wir gestärkt und 

zuversichtlich in das Jahr 2024.

Herzliche Grüße, 

Markus Lüdke  

Künstlerischer Geschäftsführer 

der Landesmusikakademie Niedersachsen
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Kurse, Kongresse 
und Workshops�
Im Jahr 2023 wurde in der Landesmusikakademie Niede r-

sachsen eine große Palette an Kursen, Workshops und  Ver-

anstaltungen angeboten, das sowohl Online-Formate a ls auch 

Präsenzveranstaltungen umfasst. Die Themen reichten  von 

traditioneller Chorleitung und Instrumentalunterric ht bis hin 

zu innovativen Ansätzen in der Musikproduktion und der An -

wendung von künstlicher Intelligenz im kulturellen Kontext.  

Eigene Angebote:

Musikmentoren
Ausbildung 
Im Jahr 2023 setzte die Landesmusikakademie Nieders achsen 

ihre erfolgreiche Musikmentoren-Ausbildung fort. Da s Pro-

�J�U�D�P�P���T�X�D�O�L�À�]�L�H�U�W���-�X�J�H�Q�G�O�L�F�K�H���I�•�U���G�L�H���/�H�L�W�X�Q�J���X�Q�G���%�H�W�U�H�X�X�Q�J��

�Y�R�Q�� �&�K�|�U�H�Q���� �2�U�F�K�H�V�W�H�U�Q���� �%�D�Q�G�V�� �X�Q�G�� �D�Q�G�H�U�H�Q�� �P�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�Q��

�*�U�X�S�S�H�Q�����'�L�H���$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J���À�Q�G�H�W���•�E�H�U���Y�L�H�U���:�R�F�K�H�Q�H�Q�G�H�Q���V�W�D�W�W��

und zielt darauf ab, junge Menschen zu ermutigen, i hre mu -

sikalischen und musikpädagogischen Talente zu entwi ckeln 

und sich ehrenamtlich in der musikalischen Jugendar beit in 

Schulen, Vereinen und Ensembles zu engagieren. Die Teilneh -

�P�H�Q�G�H�Q�� �N�|�Q�Q�H�Q�� �G�D�E�H�L�� �H�L�Q�H�Q�� �6�F�K�Z�H�U�S�X�Q�N�W�� �L�Q�� �G�H�Q�� �%�H�U�H�L�F�K�H�Q��

Vokal, Instrumental und Digitale Musikproduktion wä hlen.

Der Jahrgang 2022/2023 schloss mit einer feierliche n Präsen-

�W�D�W�L�R�Q�� �G�H�U���$�U�E�H�L�W�V�H�U�J�H�E�Q�L�V�V�H�� �X�Q�G�� �G�H�U�� �=�H�U�W�L�À�]�L�H�U�X�Q�J�� �G�H�U�� �7�H�L�O-

nehmer. Alle drei Jugendlichen im Freiwilligen Sozi alen Jahr 

Kultur an der LMA haben aktiv an der Planung, Organ isation 

und Vorbereitung der Ausbildung teilgenommen. Im Ok tober 

2023 startete ein neuer Musikmentoren-Jahrgang mit rund 60 

Jugendlichen, dessen Abschluss im März 2024 gefeier t wurde. 

�'�L�H�V�H���E�H�V�R�Q�G�H�U�V���Q�D�F�K�K�D�O�W�L�J�H���)�|�U�G�H�U�X�Q�J���Z�L�U�G���À�Q�D�Q�]�L�H�U�W���G�X�U�F�K��

das Aktionsprogramm HAUPTSACHE:MUSIK.

Weiterbildungen für niedersächsische 

Lehrkräfte rund um das Schulfach Musik

An der Landesmusikakademie Niedersachsen (LMA) sind nahezu alle 

zentralen Weiterbildungen für niedersächsische Lehrkräfte rund um das 

Schulfach Musik angesiedelt. Dazu gehören neben Quali�zierungen für das 

Klassenmusizieren („Chorklassenleitung“ und „Instrumentales Klassenmu-

sizieren“) auch solche für Neigungslehrkräfte („Musik im Primarbereich“ 

und „Musik im Sekundarbereich 1“) sowie die im Bereich Musikunterricht 

und digitale Medien. Die Programme werden in enger Kooperation mit 

dem MK und dem Niedersächsischen Landesinstitut für schulische Quali-

tätsentwicklung (NLQ) angeboten. In allen Quali�zierungen wirken Mitar-

beitende der LMA aktiv planend und dozierend mit. Schnittstelle zwischen 

dem Nds. Kultusministerium (MK) und der LMA bildet dabei die für die 

Kooperation abgeordnete Lehrkraft Dr. Matthias Rheinländer.

�4�X�D�O�L�À�]�L�H�U�X�Q�J�H�Q���I�•�U���G�L�H���$�P�D�W�H�X�U�P�X�V�L�N

Neben den LMA-eigenen Bildungsmaßnahmen ist auch der Kurs Chor-

leitung Stufe C des LMR an der LMA angesiedelt. Die Quali�zierung für 

die Amateurmusik wird ab März 2024 im instrumentalen Bereich ergänzt 

durch einen C-Basis-Lehrgang des Deutschen Harmonika-Verbands in Ko-

operation mit der LMA.

Kurs „Arrangieren für die Schulpraxis“ mit Lutz Kra jenski 

(18.-20. Januar 2023)

Dieser Kurs zielte darauf ab, Musiklehrkräften praktische Fähigkeiten im 

Arrangieren zu vermitteln um darüber ihren Unterricht lebendiger und 

ansprechender gestalten zu können. Die hohe Nachfrage und Beteiligung 

waren nicht zuletzt der Vorgabe im Zentralabitur Musik geschuldet. Die 

Teilnehmenden konnten ihre methodischen und musikalischen Kennt-

nisse erweitern und bekamen innovative Werkzeuge an die Hand. 

Der Kurs war Teil der Reihe „Musikunterricht und digitale Medien“, 

die seit Jahren erfolgreich in enger Kooperation mit dem NLQ an der 

Landesmusikakademie Niedersachsen realisiert wird.
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Chorklassen-Kongress (23.-24. Februar 2023)

Zur Feier von 20 Jahren Chorklassen in Niedersachsen führte die Lan-

desmusikakademie im Februar einen Chorklassen-Kongress durch. Dieses 

Symposium baute auf den etablierten Studientagen auf und bot als erwei-

terte Plattform Raum und Anregung für den fachlichen Austausch und die 

Vernetzung. Auf dem Programm standen Workshops, Vorträge und Diskus-

sionsrunden, die sich mit verschiedenen Aspekten des Singens mit Kindern 

und der Chorpädagogik beschäftigten. 

Auftaktveranstaltung „Zeitgenössische 

Musik in der Schule“ (7.-8. März 2023) 

Die Auftaktveranstaltung zur Neuau�age bot in fünf Workshops Lehrkräf-

ten und Kunstscha�enden einen umfassenden Einstieg in das Förderpro-

gramm. „Zeitgenössische Musik in der Schule“ wird von Musikland Nieder-

sachsen und der Niedersächsischen Sparkassenstiftung alle zwei Jahre für die 

Schulen Niedersachsens angeboten.

Workshop zum Aufbau der „Doe-Orgel“ (16. März 2023)

Im März lud die Landesmusikakademie zu einem ungewöhnlichen Workshop 

ein: dem Aufbau der „Doe-Orgel“. In Kooperation mit Musikland Nieder-

sachsen und der Propsteikantorin Heike Kieckhöfel der Evangelisch-lutheri-

schen Landeskirche Braunschweig bot dieser Workshop Schulklassen und an-

deren Gruppen die Möglichkeit, praktische Einblicke in den Aufbau und die 

Funktionsweise einer Orgel zu erhalten. Der Workshop diente nicht nur dem 

technischen Verständnis, sondern auch der musikalischen Bildung und war 

ein Beispiel für die kreative und interaktive Vermittlung von Musikwissen.

Räume für Kultur (3. Juni 2023)

Die Freiwilligen im sozialen Jahr Kultur (FSJ) des Landesmusikrats und der 

Landesmusikakademie organisierten einen Nachmittag zum kulturellen Aus-

tausch in der gesamten Akademie. Es gab eine Kunstausstellung, ein Café, 

die Buchvorstellung eines queeren Romans und verschiedene Konzerte im 

Orchestersaal. 

�Å�6�L�G�H�N�L�F�N�´���²���:�R�U�N�V�K�R�S���)�R�W�R�J�U�D�À�H���I�•�U���-�X�J�H�Q�G�O�L�F�K�H��

(14. & 21. Juni 2023) 

Begleitend zur Ausstellung „Sideways“ bot die Landesmusikakademie einen 

Fotogra�e-Workshop für Jugendliche. Die kreativen Ergebnisse der jungen 

Fotogra�nnen und Fotografen wurde in einer eigenen kleinen Ausstellung 

den Bildern von Andreas Greiner-Napp gegenübergestellt und präsentiert. 

Fortbildungstag Musikkindergarten (15. August 2023)

Im Rahmen der neuen Kooperation mit dem am Wolfenbütteler Bahnhof 

in unmittelbarer Nähe zur Landesmusikakademie gebauten Musikkinder-

garten „Klangkinder“ wurde am 15. August 2023 für das Kita-Team ein 

einstimmender Fortbildungstag gestaltet.

Meisterkurs „epoche f international“ 

(29. September - 8. Oktober 2023)

Der Meisterkurs „epoche f international“, der im Herbst 2023 stattfand, bot 

jungen europäischen Stipendiaten die Chance, sich im Bereich der zeitge-

nössischen Musik zu professionalisieren. Unter der Anleitung von herausra-

genden Dozenten der Internationalen Ensemble Modern Akademie (IEMA) 

und dem Hannoveraner Dirigenten Martin Brauß erarbeiteten die Teilneh-

menden Repertoirewerke mit kammermusikalischer Besetzung sowie grö-

ßere Ensemblewerke. Der Kurs wurde erneut großzügig durch die Stiftung 

Niedersachsen gefördert und mündete in erfolgreichen Abschlusskonzerten 

in Hannover und Berlin.

„Prompt Engineering für Kulturbetriebe – KI im Allt ag“

(30. November 2023)

�orge Freidel und Henrik Ballwanz vermittelten Kenntnisse über KI, ins-

besondere Programme wie ChatGPT und DALL·E, mit dem Ziel, das Po-

tenzial von KI für kulturelle Einrichtungen zu erschließen und anzuwenden. 

Das Seminar richtete sich an Hauptamtliche aus Kulturbetrieben mit wenig 

KI-Erfahrung und bot neben theoretischem Input auch praktische Anwen-

dungen.



Weitere an der LMA angesiedelte Angebote: 

Probespiele für die Landesauswahlensembles 

(13.-15. & 28.-29. Januar 2023)

Einmal im Jahr ö�nen sich die Niedersächsischen Auswahlensembles für 

neue Mitglieder. Bei den Auswahlworkshops kamen auch 2023 wieder vie-

le junge Musikerinnen und Musiker in die Landesmusikakademie, um ihr 

Können in Probespielen und Workshops zu demonstrieren – mit dem Ziel, 

einen begehrten Platz in einem der Landesauswahlensembles zu ergattern. 

Regionalwettbewerb Jugend musiziert 

(20.-22. Januar 2023)

Jugend musiziert ist der wohl bekannteste, o�enste und größte deutsche 

Musikwettbewerb für junge Talente. Er startet mit den regionalen Wettbe-

werben und setzt sich über den Landeswettbewerb bis hin zum Bundeswett-

bewerb fort. Für die Region Wolfenbüttel fanden die Wertungsspiele wieder 

in der Landesmusikakademie Niedersachsen statt. Die jungen Musizieren-

den kamen dort in einem freundlichen, aber auch kompetitiven Umfeld 

zusammen und präsentierten ihre musikalischen Fähigkeiten und stellten 

sich der Bewertung einer erfahrenen Jury.

Meisterkurs Oboe mit Juri Vallentin 

(18.-22. Februar 2023)

In inspirierender Atmosphäre hat der renommierte Oboist Prof. Juri Val-

lentin zusammen mit der Pianistin Christiane Frucht fünf Tage lang Meis-

terschüler mit Workshops und Einzelunterricht in Sachen Oboe geschult. 

Dabei standen auch das Schreiben einer Kadenz, Rohrbau und ein Mozart 

Konzert auf dem Programm.

�%�O�L�Q�G���'�D�W�H���²���0�X�V�L�N�D�O�L�V�F�K�H�U���.�U�H�D�W�L�Y�Z�R�U�N�V�K�R�S��

(11.-14. April 2023)

Der einwöchige Workshop der Gundlach Stiftung versammelte Musikstu-

dierende verschiedener Genres fern vom Hochschulalltag, um gemeinsam 

improvisierend neue Formen des musikalischen Ausdrucks zu �nden. 

Landeslehrgang „Kindheitserinnerungen“ 

(28.-30. April 2023) 

Der Landesfeuerwehrverband Niedersachsen führte seinen 38. Landeslehr-

gang für Blasorchester in der Landesmusikakademie durch. In dem intensi-

ven Trainingswochenende wurde Atem-, Ansatz- und Einspielübungen ge-

schult. Darüber hinaus gab es spieltechnische Beispiele sowie Literaturtipps.

FSJ-Kultur-Großseminar 

(8.-12. Mai 2023)

Die Landesvereinigung kulturelle Jugendbildung Niedersachsen (LKJ) ver-

sammelte alle Freiwilligen im sozialen Jahr Kultur des Landes wieder zu 

einem Großseminar in der Landesmusikakademie. Den Freiwilligen im 

Kulturbereich wurden Workshops, Vorträge und praktische Projekte zur 

persönlichen und beru�ichen Entwicklung geboten.

Wolfenbütteler Gespräche

(23. Juni 2023)

Die Auftaktveranstaltung der 18. Jahrestagung der Literaturübersetzer und 

-übersetzerinnen fand im Orchestersaal der Landesmusikakademie statt. 

Bereits zum zweiten Mal startete der Kongress der Bundesakademie für 

kulturelle Bildung, ver.di, dem Deutschen Übersetzerfonds und der Stadt 

Wolfenbüttel in der Landesmusikakademie Niedersachsen.

Frauenmusiktage & Mädchenmusikcamp EMMA

(2.-6. August 2023)

Rund 100 Mädchen und Frauen kamen im August in die Landesmusikaka-

demie Niedersachsen um bei den frauenmusiktagen und dem Mädchenmu-

siktagen EMMA der LAG Rock dabei zu sein. Neben vielen Workshops, 

gab es Zeit zum jammen und natürlich zu intensiven Bandproben. Das 

Abschlusskonzert fand auch eine große mediale Beachtung.
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Regionale Jobmesse 

(6. September 2023)

Die Messe im Rahmen der Integrationsinitiative „Niedersachsen packt 

an“ bot jungen Menschen eine Plattform sich über regionale Arbeitge-

ber zu informieren. Umgekehrt nutzen die ausstellenden Unternehmen 

und Betriebe die Messe, um Auszubildende und Fachkräfte zu beraten 

und zu gewinnen.

�(�X�U�R�W�U�H�[���:�R�U�N�V�K�R�S���$�W�H�O�L�H�U�V 

(6.-10. September 2023) 

Im Rahmen der internationalen Kinder- und Jugendchorbegegnung 

Eurotre� des Arbeitskreises Musik in der Jugend (AMJ) stellte die Lan-

desmusikakademie Niedersachsen Räumlichkeiten für Workshops zur 

Verfügung. Der Eurotre� ist ein kultureller Austausch, der junge Sän-

gerinnen und Sänger aus aller Welt in Wolfenbüttel zusammenbringt.
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Ö�entliche 
Veranstaltungen 
und Konzerte

Die Landesmusikakademie Niedersachsen bietet mit ih ren 

�6�l�O�H�Q�����6�D�O�R�Q�V���X�Q�G���6�S�L�H�O�Á�l�F�K�H�Q�����V�R�Z�L�H���G�H�P���$�X�‰�H�Q�E�H�U�H�L�F�K���L�G�H�D-

le Räume für Konzerte und Veranstaltungen. Diese Räumlich -

keiten wurden auch im Jahr 2023 intensiv genutzt und haben 

�V�L�F�K���D�O�V���I�H�V�W�H���*�U�|�‰�H�Q���L�P���.�X�O�W�X�U�O�H�E�H�Q���Y�R�Q���:�R�O�I�H�Q�E�•�W�W�H�O�����%�U�D�X�Q-

schweig und darüber hinaus etabliert.

Neben Schulorchestern und -chören sowie Amateurmusi k-

gruppen, präsentieren hier die Niedersächsischen Ju gendaus-

wahlensembles regelmäßig Werkstattkonzerte und feie rn ihre 

Tour-Premieren. Allerdings gastieren immer wieder a uch nam -

hafte Ensembles, Künstlerinnen und Künstler in den Räumlich -

keiten der Landesmusikakademie Niedersachsen.

Zu den Highlights 2023 zählten u.a. die Wolfenbütte ler Kul -

turnacht, in der die Landesmusikakademie ein Programm zwi -

schen Klassik, Chor und brasilianischem Pop geboten hat, das 

Konzert des Star-Oboisten Albrecht Mayer mit seinem Trio oder 

auch das Ensemble Megaphon mit ihrem beeindruckenden 

Programm „Polytopia – Die Poesie der Maschinen“. Darüber 

�K�L�Q�D�X�V�� �J�D�E�� �H�V�� �D�X�F�K�� �/�H�V�X�Q�J�H�Q���� �Z�L�H�� �]�X�P�� �%�H�L�V�S�L�H�O�� �Y�R�Q�� �5�D�G�L�R�O�H-

gende und ESC-Urgestein Peter Urban oder dem Zeit-Autoren 

Ulrich Schnabel. 

Die Landesmusikakademie Niedersachsen ist Mitglied im Ver -

band niedersächsischer Spielstätten KlubNetz unter dem Dach 

der LIVEKOMM.

Die Veranstaltungen im Einzelnen: 

PLUGGED mit dem Quartetto Con Piacere (14. März 2023) 

Bei dem Konzert PLUGGED mit dem Quartetto Con Piacere konnten 

die Zuhörer ein außergewöhnliches Konzert im Lehrtonstudio der Lan-

desmusikakademie Niedersachsen erleben. Das Quartetto Con Piacere 

beeindruckte das Publikum mit einer Fusion von klassischer Musik mit 

Live-Arrangements. Die virtuosen Performances entführten die Zuhö-

rer in eine reiche Welt der Streichinstrumente, die Tradition und zeitge-

nössische Klänge miteinander vereinte.

Deutsche Horntage  (23. März 2023)

Die Deutschen Horntage boten einmal mehr einen beeindruckenden 

Einblick in die Vielfalt des Hornrepertoires. Beim Abschlusskonzert 

zeigten über 50 Hornist:innen ihre Virtuosität bei einem Konzert, das 

die Rolle ihres Instruments in der klassischen Musik in den Mittelpunk-

te stellte.

Landesjugendblasorchester Niedersachsen (5. April 2023)

Das Landesjugendblasorchester präsentierte die Ergebnisse der Früh-

lings-Arbeitsphase im Orchestersaal der Landesmusikakademie Nieder-

sachsen. Dabei das spielte das Orchester ein eindrucksvolles Repertoire 

von klassischer Blasmusik bis hin zu modernen Werken. 

„Sideways – Unterwegs auf Nebenstraßen“  
(20. April bis zum 20. August 2023)

Die Ausstellung „Sideways – Unterwegs auf Nebenstraßen“ des Fo-

tografen und Künstlers Andreas Greiner-Napp bot faszinierende Ein-

blicke in die künstlerische Welt des Reisens und der Landschaft. Die 

Besucher wurden eingeladen, die Schönheit von Momenten abseits der 

ausgetretenen Pfade zu erkunden und neue Perspektiven auf das �ema 

zu entdecken. Die sehr gut besuchte Vernissage am 20. April wurde 

musikalisch von „Capella de la Torre“ umrahmt.
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Jugendjazzorchester Niedersachsen „Wind Machine“  
(16. April 2023)

Das Jugendjazzorchester Niedersachsen „Wind Machine“ begeisterte 

mit einer energiegeladenen Bühnenshow, die von Swing bis zeitgenössi-

schem Jazz reichte. Die Performance zeigte nicht nur die Vielseitigkeit 

des Jazz, sondern auch das außergewöhnliche Talent und die Leiden-

schaft der besten jungen Jazz-Musiker Niedersachsens.

Preisträgerkonzert Jugend musiziert  (23. April 2023)

Zu den Höhepunkten der Jugend musiziert Preisträgerinnen und Preis-

träger gehört traditionell ein gemeinsames Konzert. 2023 präsentierten 

sie ausgewählte Wettbewerbsprogramme auch in der Landesmusikaka-

demie Niedersachsen und sammelten dabei wertvolle Erfahrungen auf 

ihrem Weg zum Bundeswettbewerb. 

Ulrich Schnabel Lesung „Zusammen“  (27. April 2023)

Ende April las ZEIT-Autor Ulrich Schnabel im ausverkauften Musik-

salon der Villa Seeliger aus seinem neuen Buch „Zusammen – Wie wir 

mit Gemeinsinn globale Krisen bewältigen“. Organisiert wurde die Le-

sung vom Landkreis Wolfenbüttel.

�Å�»�³�Æ�©�³�­�µ�Í���·�Í�¹�µ�Í���_���/�L�H�E�O�L�Q�J�V�O�L�H�G�H�U�´ (5. Mai 2023)

Das Konzertprogramm „�1�#�@�
�#���&���� �*���-�&�� | Lieblingslieder“ mit ukrai-

nischen Musikerinnen am 5. Mai transportierte die Schönheit und 

Tiefe der ukrainischen Musik nach Wolfenbüttel. Die Darbietungen 

überschritten kulturelle Grenzen indem sie die universelle Sprache der 

Musik nutzten. Partner waren Musikland, das Ukraine-Netzwerk und 

der Zonta-Club.
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Niedersächsisches Jugendsinfonieorchester  (14. Juli 2023)

Das Niedersächsische Jugendsinfonieorchester sorgte für eine eindrucks-

volle musikalische Reise. Auf dem Programm standen mit dem virtuosen 

Violinkonzert des �nnischen Komponisten Jean Sibelius und Johannes 

Brahms 2. Sinfonie zwei große Werke der Orchesterliteratur. Unter der 

Leitung der jungen Dirigentin Holly Hyun Choe, zeigten die jungen 

Orchestermusiker ihre Virtuosität und ihr Können.
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Tag des Klassenmusizierens  (23. Mai 2023)

Im Mai wurde erstmalig ein „Tag des Klassenmusizierens“ in den Räu-

men der Landesmusikakademie gefeiert. Im Orchestersaal präsentierten 

sich Orchester- und Bläserklassen in Kooperation mit der Musikschule 

des Landkreises. Die Schülerinnen und Schüler beeindruckten mit ihrer 

musikalischen Begabung und ihrer jugendlichen Energie.

Peter Urban Lesung  (30. Mai 2023)

Kurz nach seiner letzten Moderation des Eurovision Song Contest war 

das NDR-Urgestein Peter Urban zu Gast in der ausverkauften Villa See-

liger. Urban hat das Spektakel seit 1997 für Deutschland moderiert. 

Mit seiner charismatischen Stimme erzählte und las Urban Geschichten 

über den ESC, über Weltstars und Musikredaktionen.

Chorklassen Jubiläumskonzert (25. Juni 2023) 

20 Jahre Chorklassen in Niedersachsen wurde nicht nur mit einem gro-

ßen Kongress gefeiert, sondern auch mit mehreren Jubiläumskonzerten 

in ganz Niedersachsen. Das abschließende überregionale Konzert fand 

in der Landesmusikakademie statt. Dabei präsentierten sich fünf Chor-

klassen aus allen Regionen Niedersachsens im Orchestersaal.

Sommerserenade des Wolfenbütteler Kammerorchesters  

(2. Juli 2023)

Die Sommerserenade des Wolfenbütteler Kammerorchesters bot ein 

bezauberndes Konzert im Innenhof der Landesmusikakademie. 

In dem idyllischen Ambiente begeisterte das Orchester sein 

Publikum mit Werken von Wolfgang Amadeus Mozart und 

dessen Vater Leopold.



Landesjugendensemble Neue Musik  (14. August 2023)

Das Landesjugendensemble Neue Musik beeindruckte mit dem inno-

vativen Programm „Natur.Klang.Raum“. Die experimentellen Stücke 

wurden in nur 6 Tagen erarbeitet. Die Darbietungen zeigten die kre-

ative Vielfalt und das Potenzial zeitgenössischer Musikkompositionen.

Kulturnacht  (16. September 2023)

Bei der Wolfenbütteler Kulturnacht verwandelt sich die Stadt in einen 

pulsierenden Ort mit dutzenden von Au�ührungen und Konzerten. Die 

Landesmusikakademie Niedersachsen ist fester Bestandteil dieses leben-

digen Formats. In 2023 bot sie unterschiedlichster regionaler Musik eine 

Bühne – vom A-Cappella Ensemble Frauenklang über das Block�öten-

orchester Wolfenbüttel, die Sängerin Almut Kroll, das Duo Marisa bis 

hin zur Funkband Bra:Soul eine Bühne.

Albrecht Mayer Trio  (28. September 2023)

Das Konzert des Star-Oboisten Albrecht Mayer mit seinem Trio begeister-

te die Zuhörer. Zusammen mit �eo Plath am Fagott und Fabian Müller 

am Klavier präsentierte Mayer meisterhaft Werke von französischen Kom-

ponisten wie Roger Boutry, Maurice Ravel oder auch Francis Poulenc.

Ensemble Megaphon „Polytopia – Die Poesie der Masch inen“  

(26. November 2023)

Das Ensemble Megaphon beeindruckte am 26. November mit dem 

avantgardistischen Konzert „Polytopia – Die Poesie der Maschinen“, 

das Musik und Technologie auf einzigartige Weise verband. Die inno-

vative Veranstaltung war ein visuelles und akustisches Fest für die Sinne. 

Das Ensemble führte die Zuhörer in eine sehr eigene Welt musikali-

scher Maschinen.
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Musik- und 
Videoproduktion
Die im Lockdown entwickelte Reihe „Ohrenblicke – Momentaufnah-

men aus dem Tonstudio der Landesmusikakademie Niedersachsen“, die 

Musikerinnen und Musikern eine Bühne während der Pandemie gege-

ben hat, ist auf ein breites positives Echo gestoßen. Sie wird deshalb, 

wenn auch in deutlich größeren Abständen, fortgesetzt und erweitert. 

Alle bislang verö�entlichten Ohrenblicke �ndet man auf der Internet-

seite https://lma-nds.de/ohrenblicke/.

Daneben wurden im professionellen Tageslichtstudio 

die folgenden Studio-Produktionen realisiert: 

Aufnahmen Chor des 

Domgymnasiums Verden 

(25.-25. Februar 2023)

Tonaufnahme des Chors des 

Gymnasiums Martino-Katharineum 

�%�U�D�X�Q�V�F�K�Z�H�L�J��

(13. Juni 2023)

Tonaufnahme des Kinderchores 

der Regenbogenschule Sarstedt 

(18.-20. September 2023)

Popcamp des DMR 

(20.-26. November 2022)

CD-Aufnahme Capella de la Torre 

(12.-16. Dezember 2022)

23



26 25



Belegungen 2023
Nach den Einschränkungen durch die Corona-Pandemie lief die Lan-

desmusikakademie Niedersachsen 2023 wieder im „Normalbetrieb“. 

Insbesondere Niedersachsens Schulen sind mit ihren Musikgruppen 

und Ensembles zurückgekehrt. Sie kamen aus dem gesamten Land Nie-

dersachsen und teilweise auch aus anderen Bundesländern. 

Mit rund 95�% war die Landesmusikakademie nahezu voll ausgelastet. 

Über 7.000 Menschen musizierten, arbeiteten, lernten und konzertier-

ten in den Räumlichkeiten der Akademie. Im Durchschnitt verbrachten 

die Gäste dabei drei Tage in der LMA und zumeist auch im angeglie-

derten Jugendgästehause der Stadt Wolfenbüttel. Insgesamt generierten 

sie rund 20.000 Teilnehmertage. Von den 201 Belegungen und Veran-

staltungen wurden etwa 30 % durch LMA und LMR durchgeführt. Der 

größte Anteil der Belegungen (über 43�%) machten Orchester, Chöre, 

Band und Ensembles aus. 
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Netzwerk und 
Kooperationen
Die Landesmusikakademie Niedersachsen ist eine von 23 Musikbil-

dungsstätten im gesamten Bundesgebiet. Sie ist Mitglied im Verband 

der Bundes- und Landesmusikakademien in Deutschland. Neben ei-

nem engen fachlichen Austausch zu aktuellen �emen und Fragestel-

lungen tre�en sich alle Musikbildungsstätten einmal im Jahr zu einer 

gemeinsamen Tagung. Diese fand vom 23. bis 25. Januar 2023 an der 

Landesmusikakademie Rheinland-Pfalz in Neuwied-Engers statt.

Als Spielstätte ist die Landesmusikakademie Mitglied im KlubNetz 

e.V., dem Verband der niedersächsischen Konzertkulturscha�enden. 

Der Verband vereint rund vierzig Klubs, Festivals, Veranstalter:innen 

und Kulturzentren in ganz Niedersachsen. Mit ihren Konzerten, Werk-

stattformaten und ö�entlichen Veranstaltungen erreicht sie ein breites 

regionales Publikum.

Aufgrund ihre vielfältigen Bildungsarbeit für Kinder und Jugendliche 

wurde die Landesmusikakademie Niedersachsen in 2023 als Mitglied in 

die Landesvereinigung kulturelle Jugendbildung e. V. (LKJ) aufgenom-

men. Daneben hat sich die Landesmusikakademie als Bündnispartner 

für das MädchenMusikCamp EMMA in Wolfenbüttel und als Koope-

rationspartner mit Unterstützungsschreiben für die Bewerbung beim 

bmwf-Verbund-Förderprogramm „Kompetenzzentrum für digitales 

und digital gestütztes Unterrichten in Schule und Weiterbildung in 

musisch-kreativen Fächern und Sport“ der Universitäten Oldenburg, 

Münster und Lüneburg engagiert.

Die Landesmusikakademie ist darüber hinaus Mitglied der Kontakt-

stelle Musik des Landkreises Wolfenbüttel sowie des Wolfenbütteler 

Kulturrats und ist darüber aktiv in regionale Netzwerke eingebunden.

2023 wurde in unmittelbarer Nähe zur Landesmusikakademie am 

Wolfenbütteler Bahnhof die Kita „Klangkinder“ der AWO gebaut und 

erö�net. Es wurde eine Kooperation vereinbart und eine erste Fortbil-

dung des Kita-Team realisiert.



Politik
Im Berichtsjahr prägten Fragen um die Sicherung der Landesmusikaka-

demie Niedersachsen am Standort Wolfenbüttel auch den politischen 

Dialog. Die Grundlage hierzu wurde bereits im Koalitionsvertrag „Si-

cher in Zeiten des Wandels“ gelegt: mit der Zusage der neuen Regie-

rungsfraktionen, eine langfristig tragfähige Struktur für die Landesmu-

sikakademie in Wolfenbüttel zu scha�en. Dem vorausgegangen waren 

sowohl ein Prüfbericht des Landesrechnungshofs als auch der Ent-

schließungsantrag „Musikpädagogischen Nachwuchs in Niedersachsen 

sicherstellen“ (Nummer 18/11685), der noch in der letzten Sitzungs-

woche des alten Niedersächsischen Landtags (18. Wahlperiode) mit 

breiter fraktionsübergreifender Unterstützung verabschiedete wurde. 

Ausgangspunkt waren ungeklärte Rahmenbedingungen für den Betrieb 

der Landesmusikakademie im Zusammenspiel zwischen dem Land 

Niedersachsen, der Stadt Wolfenbüttel, dem Landesmusikrat Nieder-

sachsen und der Akademie. Gefordert wurden verlässliche Strukturen, 

�nanzielle Planungssicherheit sowie die Ertüchtigung zu wirtschaftli-

cher Handlungsfähigkeit und inhaltlichem Gestaltungsspielraum. An-

fang 2024 betonte Kulturminister Falko Mohrs, dass die so wörtlich 

„Geburtsfehler“ noch in diesem Jahr beseitigt werden sollen. Die frakti-

onsübergreifende politische Unterstützung unterstreicht die breite An-

erkennung der Landesmusikakademie als zentrale Musikbildungsstätte 

für das Musikleben Niedersachsens.

Presse- und 
Ö�entlichkeitsarbeit
Die Landesmusikakademie Niedersachsen hat ihre Presse- und Öf-

fentlichkeitsarbeit signi�kant ausgebaut. Mit rund 130 Presseartikeln 

und Nennungen im Hörfunk konnten die Aktivitäten und Angebote 

der LMA einem breiten Publikum präsentiert werden. Die Landesmu-

sikakademie hat weiterhin ihre soziale Medienpräsenz auf Plattformen 

wie Facebook, Instagram und YouTube verstärkt. Eine innovative Er-

weiterung der digitalen Zugänglichkeit war auch die Einführung virtu-

eller Touren durch den Neubau und die Beletage der Villa Seeliger via 

Google und Google-Maps dar. Der monatlich erscheinende Newsletter 

von Landesmusikrat, Landesmusikakademie und Musikland erreicht 

mittlerweile rund 6.000 Menschen und zeichnet sich durch eine hohe 

Ö�nungsrate von etwa 30�% aus, was die e�ektive Reichweite und das 

Interesse an den Inhalten bestätigt. Zudem wird die klassische Bewer-

bung von Kursen und Konzerten über Flyer, Plakate und Broschüren 

mittlerweile durch gezielte digitale Anzeigen verstärkt. 
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Team
 
 (Stand 1. April 2024)

Markus Lüdke

künstlerischer Geschäftsführer

m.luedke@lma-nds.de

�6�D�Q�G�U�D���%�X�Q�N�R�Z�V�N�L

Verwaltungsleitung 

s.bunkowski@lma-nds.de

Stefanie Schlafke

Projektmanagement

s.schlafke@lma-nds.de

�$�Q�Q�H�P�D�U�L�H���%�D�V�W�L�D�Q��

Buchhaltung & Personal

a.bastian@lma-nds.de

�+�H�Q�U�L�N���%�D�O�O�Z�D�Q�]

Presse- & Ö�entlichkeitsarbeit

h.ballwanz@lma-nds.de

Frank Meth

Belegungsmanagement

f.meth@lma-nds.de

Torsten Sauerbrey

Studio- & Veranstaltungstechnik 

t.sauerbrey@lma-nds.de

Uli Lienau

Haus- & Veranstaltungstechnik

u.lienau@lma-nds.de

Felix Petersen

Assistenz Haustechnik

f.petersen@lma-nds.de

Anne Hagenkötter

Projektassistenz epoche f

a.hagenkoetter@lma-nds.de

Matthias Rheinländer

Musik und digitale Medien

m.rheinlaender@lma-nds.de

Magalie Voss

Mitarbeiterin im FSJ Kultur

m.voss@lma-nds.de

Tobias Coors

Mitarbeiter im FSJ Kultur

t.coors@lma-nds.de

�)�H�O�L�[���.�Q�D�Á�D

Mitarbeiter im FSJ Kultur

f.kna�a@lma-nds.de



Über die 
Landesmusikakademie
Die Landesmusikakademie Niedersachsen ist die zentrale Arbeits-, 

Fortbildungs- und Begegnungsstätte für die Laienmusik und die pro-

fessionelle Musikausübung im Land. Als Tochterunternehmen des Lan-

desmusikrats ist sie Heimat der Landesensembles wie der Maßnahmen 

zur Begabtenförderung. Als Servicehaus der niedersächsischen Musik-

kultur bietet sie mit ihren zahlreichen Proberäumen – auch für große 

Orchesterbesetzungen –, einem Aufnahmestudio, einer umfangreichen 

Ausstattung mit Instrumenten sowie Unterkünften im angeschlossenen 

Jugendgästehaus optimale Probe-, Arbeits-, Konzert- und Produktions-

bedingungen. Mit ihrem Auftrag zur Förderung der Musik-

kultur des Landes Niedersachsen organisiert sie zudem 

eigene Maßnahmen, Projekte, Kurse und Tagun-

gen. Darüber hat sie sich in den 14 Jahren 

ihres Bestehens als ein Motor des Musik-

lebens im Land etabliert.
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EDITORIAL

Liebe Leser*innen,

„Streiten für die Musik“ – unter diesem Leits�tz k� nn d�s J�hr 2023 

für Musikl�nd Nieders�chsen betr�chtet werden. Insb esonde-

re unsere J�hreskonferenz widmete sich intensiv die sem Them�. 

Wir sind überzeu�t, d�ss kontroverse Diskussionen u nd d�s Auf -

ein�ndertre�en verschiedener Perspektiven essenziel l für die Wei-

terentwicklun� und Bereicherun� der vielf�lti�en Mu sikl�ndsch�ft 

sind. Streiten – im konstruktiven Sinne – fördert d�s Verst�ndnis 

für unterschiedliche Perspektiven und ist somit ein K�t�l�s�tor für 

Innov�tion und Fortschritt in der Musik, sowie dere n �es�mt�esell -

sch�ftliche Relev�nz.

Die Vielseiti�keit unserer Arbeit im J�hr 2023, von  der der vorlie -

�ende Bericht zeu�t, h�t uns d�zu ver�nl�sst neue H �ndlun�sfel -

der zu de�nieren, die Musikl�nd Nieders�chsen eine strukturierte 

und zukunftsorientierte Arbeitsweise ermö�lichen. S ie sch�rfen 

nicht nur den Zweck unserer Arbeit, sondern bieten �uc h eine 

solide Grundl��e für die Weiterentwicklun� einer vielf�lti�en und 

n�chh�lti�en, professionellen Musikl�ndsch�ft.

Erstm�ls ist d�her �uch der J�hresbericht der Gesch �ftsstelle 

nicht n�ch Refer�ten – �lso or��nis�torischen Einhe iten – sondern 

�em�ß der Wirkrichtun� unserer Aktivit�ten sortiert . Sie �nden 

diese Felder �lso mit kurzen Erl�uterun�en �ls K�pi telüberschriften.

Unser über�eordnetes Ziel bleibt es, d�s profession elle Musikleben 

in Nieders�chsen in �ll seinen F�cetten zu unterstü tzen und zu för-

dern, es inklusiv, vielf�lti� und zukunftsf�hi� zu �est�lten. Unsere 

Arbeit im ver��n�enen J�hr h�t erneut deutlich �em� cht, d�ss wir 

diese Ziele nur �emeins�m erreichen können.

In diesem Sinne möchten wir unseren herzlichsten D�nk �usspre -

chen. Dieser �ilt zun�chst den z�hlreichen Gest�lte r*innen des Mu-

siklebens, die uns ihr Vertr�uen schenken und unsere An�ebote in 

Anspruch nehmen sowie �llen kooperierenden Institut ionen, deren 

Unterstützun� und O�enheit uns in die L��e versetzt  h�ben, �e -

meins�m �uch �mbitionierte Ziele zu verfol�en und z u re�lisieren. 

Ein besonderer D�nk �ilt �uch unseren Kolle�*innen und P�rt -

ner*innen in der L�ndesmusik�k�demie und dem L�ndes musikr�t 

Nieders�chsen, die wir mit Expertise und En���ement  �n unserer 

Seite wissen. 

Abschließend möchten wir unseren Förderern d�nken, die uns 

�uch in diesem J�hr wieder mit �roßer Flexibilit�t und Vertr�uen 

�ls zuverl�ssi�e P�rtner zur Seite st�nden. Besonde rs hervorheben 

möchten wir die Stiftun� Nieders�chsen, d�s Nieders �chsische 

Ministerium für Wissensch�ft und Kultur sowie die Nieders�chsi -

sche Sp�rk�ssenstiftun�, deren Unterstützun� es uns  ermö�licht, 

weiterhin über neue Perspektiven in der Musik zu streiten und die 

Entwicklun� dieser in Alli�nzen zu fördern und zu e ntwickeln.

Mit Blick �uf die Zukunft sind wir bereit, Her�usfo rderun�en, die vor 

uns lie�en, �emeins�m �nzunehmen und zu meistern. W ir freuen uns 

�uf ein weiteres J�hr voller Musik, Innov�tion und Zus�mmen�rbeit.

Sin� Hensel & d�s Te�m von 

Musikl�nd Nieders�chsen
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STREITEN�
JAHRESKONFERENZ ����

Die J�hreskonferenz ist d�s zentr�le Erei�nis im Pr o�r�mm von 

Musikl�nd Nieders�chsen. Sie brin�t Menschen �us ve rschiede-

nen Szenen zus�mmen und steht für echten Aust�usch und �e -

meins�mes Netzwerken. Zudem bietet sie inh�ltliche Impulse unter 

einem �ktuellen Them�. Im J�hr 2023 f�nd die Konfer enz unter 

dem Motto „STREITEN“ �m 7. November im Kulturzentrum P�villon 

in H�nnover st�tt.

D�s Them� beleuchtete �leicherm�ßen d�s Streiten FÜ R die Musik 

– d�s Or��nisieren �emeins�mer Interessen – �ls �uc h d�s konst -

ruktive Streiten ÜBER unterschiedliche St�ndpunkte.

Ziel w�r es, einen konstruktiven Um��n� mit Meinun� sverschie-

denheiten zu fördern und We�e für eine bessere Zus� mmen�rbeit 

�ufzuzei�en. Die J�hreskonferenz stellte sich d�mit  in einen �röße -

ren, �esellsch�ftlichen Kontext. Eine produktive St reitkultur und d�s 

Aush�lten verschiedener Perspektiven sind essenziell für eine plur� -

listische, demokr�tische Gesellsch�ft. Die J�hresko nferenz konnte 

erfol�reich Impulse d�für setzen, wie die Musikkult ur hier mit �utem 

Beispiel weiter vor�n�ehen k�nn.

D�s Them� der Konferenz stieß bereits mit der erste n Einl�dun� 

�uf hohe Reson�nz bei der Ziel�ruppe �ls �uch bei ü berre�ion�len 

Br�nchenvertreter*innen. D�s p�rtizip�tive Konferen zform�t richte -

te sich �n Musiker*innen, Ver�nst�lter*innen, Musik p�d��o�*innen, 

Projekttr��er*innen, Or��nis�tor*innen und Interess ierte �us �llen 

Genres und Szenen.�Über 150 Personen n�hmen �m Konferenzt�� 

in H�nnover teil und nutzten den R�um für Weiterbil dun� und Aus -

t�usch. Die Ver�nst�ltun� w�r d�mit vollst�ndi� �us �ebucht.

D�s Pro�r�mm bot kl�ssische Workshopform�te zu den The-

men Lobb��rbeit, Moder�tion und Konfliktm�n��ement sowie 

dem� Sp�nnun�sfeld� Musikvermittlun�, �n�eboten von D r. J�n 

Christi�n S�hl, In�o Stoll und Prof. Dr. Joh�nnes V oit. Die kl�ssische 

Podiumsdiskussion wurde durch ein innov�tives und spielerisches 

Diskursform�t ersetzt, d�s intensiven Aust�usch zu kulturpolitischen 

Fr��estellun�en beförderte. In der so�en�nnten�„Str eitzone“�wur-

den - in Anlehnun� �n d�s TV-Form�t�„13 Fr��en“�- B efürworter*in -

nen und Widersprecher*innen zu einer These unter der Moder�tion 

von Feridun C. Öztopr�k in Di�lo� �ebr�cht. Gestrit ten wurde d� -

bei über den Eins�tz von Künstlicher Intelli�enz in  der Musik, d�s 

(Un-)Verh�ltnis von Kl�ssik und Pop-Musik in der Fö rderl�ndsch�ft 

sowie die Verquickun� von Musik und politischem Akt ivismus. Zu 

den Diskutierenden �ehörten u.�. Prof. P�ul Wei�old , Arne Pünter 

und Dr. T�be� Gol��th.

Mit dem „Runden Tisch: Mindesthonor�re“ in Kooper�t ion mit dem 

L�ndesmusikr�t Nieders�chsen �ri�en wir ein sehr �k tuelles und 

zu�leich komplexes Them� �uf: Jon�s R�hm, Bundesvor sitzen-

der der F�ch�ruppe Bildende Kunst bei ver.di,�Prof.  Dr. Robert von 

Z�hn, Gener�lsekret�r des L�ndesmusikr�ts NRW, und� C�mille 

Buscot, Gesch�ftsführerin der IG J�zz Berlin, stell ten ihre jeweili�en 

Honor�r-Modelle vor und beleuchteten den St�tus Quo  der De-

b�tte innerh�lb ihrer Wirkun�skreise. Anwesende Ver treter*innen 

des Ausschuss „Berufsfeld Musiker*in“ des L�ndesmusikr�t konn -

ten �us diesem Runden Tisch Impulse für die ei�ene Arbeit und 

eine mö�lichen Tr�nsfer n�ch Nieders�chsen mitnehme n. Deutlich 

wurde, welche F�llstricke in dem Prozess der Einführun� von Min -

desthonor�ren vermieden werden können oder wie eine  �ute Be -

teili�un� funktionieren könnte.

 

Der Besuch des Kulturministers F�lko Mohrs für ein �emeins�mes 

Podium mit L�vini� Fr�ncke und Dr. Joh�nnes J�nssen  �ls Vertre -

terInnen der fördernden Stiftun�en von Musikl�nd Ni eders�chsen 

w�r zum N�chmitt�� ein weiterer Höhepunkt der Ver�n st�ltun�. An 

der Diskussion zur Rolle der Kultur in Krisenzeiten und zur Kulturför-

derun� konnten sich Teilnehmende über einen so�en�n nten 

„Hot Se�t“ beteili�en. Diese besondere Gele�enheit 

wurde von den Anwesenden mehrf�ch �enutzt.
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Der Konferenzt�� endete �ußer�ewöhnlich mit einer i nter�ktiven 

Perform�nce, die in Kooper�tion mit dem The�terkoll ektiv Oper� -

tion Wolf H�ul und dem Orchester im Treppenh�us re� lisiert wurde. 

Als Simul�tion von sozi�lem Spiel, Demokr�tie im G� min�form�t 

und konzert�nter Feldforschun� zum Them� Gerechti�k eit, Vertei-

lun� und E�oismus setzte diese einen perform�tiven und �sthe -

tisch erf�hrb�ren Abschluss der Konferenz. 

Die Ev�lu�tion zei�te eine sehr hohe Zufriedenheit unter den Be-

suchenden. Kn�pp 90 % Prozent ��ben �n, sehr zufrie den�mit der 

Konferenz �ewesen zu sein. Auch d�s Experiment mit neuen For-

m�ten innerh�lb der Konferenz wurde positiv �uf�enom men 

und eine entsprechende Fortsetzun� für zukünfti�e V er-

�nst�ltun� von Musikl�nd Nieders�chsen �ewünscht.
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STREITEN�
JAHRESKONFERENZ ����

Die Jahreskonferenz ist das zentrale Ereignis im Programm von Musik-

land Niedersachsen. Sie bringt Menschen aus verschiedenen Szenen 

zusammen und steht für echten Austausch und gemeinsames Netz-

werken. Zudem bietet sie inhaltliche Impulse unter einem aktuellen 

Thema. Im Jahr 2023 fand die Konferenz unter dem Motto „STREI-

TEN“ am 7. November im Kulturzentrum Pavillon in Hannover statt.

Das Thema beleuchtete gleichermaßen das Streiten FÜR die Musik 

– das Organisieren gemeinsamer Interessen – als auch das konst-

ruktive Streiten ÜBER unterschiedliche Standpunkte.

Ziel war es, einen konstruktiven Umgang mit Meinungsverschie-

denheiten zu fördern und Wege für eine bessere Zusammenarbeit 

aufzuzeigen. Die Jahreskonferenz stellte sich damit in einen größe-

ren, gesellschaftlichen Kontext. Eine produktive Streitkultur und das 

Aushalten verschiedener Perspektiven sind essenziell für eine plu-

ralistische, demokratische Gesellschaft. Die Jahreskonferenz konnte 

erfolgreich Impulse setzen wie die Musikkultur hier mit gutem Bei-

spiel weiter vorangehen kann.

Das Thema der Konferenz stieß bereits mit der ersten Einladung 

auf hohe Resonanz bei der Zielgruppe als auch bei überregionalen 

Branchenvertreter*innen. Das partizipative Konferenzformat richte-

te sich an Musiker*innen, Veranstalter*innen, Musikpädagog*innen, 

Projektträger*innen, Organisator*innen und Interessierte aus allen 

Genres und Szenen.�Über 150 Personen nahmen am Konferenztag 

in Hannover teil und nutzten den Raum für Weiterbildung und Aus-

tausch. Die Veranstaltung war damit vollständig ausgebucht.

Das Programm bot klassische Workshopformate zu den Themen 

Lobbyarbeit, Moderation und Konfliktmanagement sowie dem�Span-

nungsfeld� Musikvermittlung angeboten von Dr. Jan Christian Sahl, 

Ingo Stoll und Prof. Dr. Johannes Voit. Die klassische Podiumsdis-

kussion wurde durch ein innovatives und spielerisches Diskursformat 

ersetzt, das intensiven Austausch zu kulturpolitischen Fragestellun-

gen beförderte. In der sogenannten�„Streitzone“�wurden - in Anleh-

nung an das TV-Format�„13 Fragen“�- Befürworter*innen und Wider-

sprecher*innen zu einer These unter der Moderation von Feridun 

C. Öztropak in Dialog gebracht. Gestritten wurde dabei über den 

Einsatz von Künstlicher Intelligenz in der Musik, das (Un-)Verhältnis 

von Klassik und Pop-Musik in der Förderlandschaft sowie die Verqui-

ckung von Musik und politischem Aktivismus. Zu den Diskutierenden 

gehörten u.a. Prof. Paul Weigold, Arne Pünter und Dr. Tabea Golgath.

Mit dem „Runden Tisch: Mindesthonorare“ in Kooperation mit dem 

Landesmusikrat Niedersachsen gri�en wir ein sehr aktuelles und zu-

gleich komplexes Thema auf: Jonas Rahm, Bundesvorsitzender der 

Fachgruppe Bildende Kunst bei ver.di,� Prof. Dr. Robert von Zahn, 

Generalsekretär des Landesmusikrats NRW, und� Camille Buscot, 

Geschäftsführerin der IG Jazz Berlin, stellten ihre jeweiligen Ho-

norar-Modelle vor und beleuchteten den Status Quo der Debatte 

innerhalb ihrer Wirkungskreise. Anwesende Vertreter*innen  des 

Ausschuss „Berufsfeld Musiker*in“ des Landesmusikrat konnten aus 

diesem Runden Tisch Impulse für die eigene Arbeit und eine mög-

lichen Transfer nach Niedersachsen mitnehmen. Deutlich wurde, 

welche Fallstricke in dem Prozess der Einführung von Mindestho-

noraren vermieden werden können oder wie eine gute Beteiligung 

funktionieren könnte.

 

Der Besuch des Kulturministers Falko Mohrs für ein gemeinsames 

Podium mit Lavinia Francke und Dr. Johannes Janssen als Vertrete-

rInnen der fördernden Stiftungen von Musikland Niedersachsen war 

zum Nachmittag ein weiterer Höhepunkt der Veranstaltung. An der 

Diskussion zur Rolle der Kultur in Krisenzeiten und zur Kulturförde-

rung konnten sich Teilnehmende über einen sogenannten „Hot Seat“ 

beteiligen. Diese besondere Gelegenheit wurde von den Anwesen-

den mehrfach genutzt.�

ANSPRECHPARTNER.
VERSTÄRKER.

INFORMATIONSQUELLE. 

BASISWISSEN 
PROFESSIONELLES MUSIKLEBEN�
Als Servicestelle für professionelle Musik ist es u nser Anlie -

�en professionellen Musiksch��enden den Rücken zu s t�rken 

und sie so zu unterstützen, d�ss sie erfol�reich �� ieren kön -

nen. Musikl�nd Nieders�chsen versor�t Musik�est�lte r*innen 

im Bundesl�nd über verschiedene K�n�le mit Inform�t ionen, 

d�mit diese ihre Aktivit�ten weiter profession�lisi eren und 

qu�li�ziert �usüben können: von relev�nten Weiterbi ldun�s�n -

�eboten, über �ktuelle Fördermö�lichkeiten bis hin zu neuen 

politischen Entwicklun�en. Als Ansprechp�rtner sind  wir direkt 

für Fr��en erreichb�r und vermitteln p�ssende Kont� kte. 

F�cht�� Festiv�ls und Spielst�tten 2023

Am 24. und 25. Febru�r or��nisierte Musikl�nd Niede rs�chsen er -

neut den j�hrlichen F�cht�� Festiv�ls und Spielst�t ten. Erstm�ls seit 

2020 f�nd der F�cht�� nicht di�it�l st�tt, sondern in den R�umen 

der F�chhochschule des Mittelst�ndes H�nnover. 

Der �n�lo�e „Neust�rt“ w�r ein �roßer Erfol�: An be iden T��en 

besuchten jeweils mehr �ls 80 Teilnehmende die F�ch konferenz, 

womit d�s Teilnehmer*innen-Limit �us�eschöpft wurde . Der F�ch -

t�� �ri� �ktuelle Fr��en und them�tische D�uerbrenn er für Ver�n -

st�lter*innen �uf und vermittelte Wissen zu den The men Audience 

Development, F�chkr�ftem�n�el, N�chh�lti�keit, Aw�reness, Res -

sourcenteilun� und weiteren. Erneut f�nd ein Pro�r�mmpunkt in 

Kooper�tion mit dem AK Festiv�lkombin�t des Bundesve rb�nds 

LiveKomm st�tt. Für eine politische Podiumsdiskussion konnten 

Mit�lieder des Ausschusses für Wissensch�ft und Kultur �us drei 

L�ndt��sfr�ktionen �ewonnen werden.�

Über�rbeitun� Kommunik�tions-Ökos�stem 

D�s Te�m von Musikl�nd Nieders�chsen widmete sich in den Som -

mermon�ten 2023 einer intensiven Ev�lu�tion und Neuordnun� der 

ei�enen, kommunik�tiven M�ßn�hmen mit dem Ziel bestehende 

Service�n�ebote sichtb�rer zu m�chen und die Kont�kt�ufn�h -

me mit der Gesch�ftsstelle weiter zu vereinf�chen. Er�ebnis w�r 

unter �nderem eine �rundle�ende Neu�est�ltun� der Website 

sowie eine über�rbeitete Str�te�ie zur Nutzun� bestehender K� -

n�le und M�ßn�hmen, um die ziel�ruppenüber�reifenden, �ktuel -

len Inform�tionen, welche Musikl�nd Nieders�chsen s� mmelt und 

multipliziert, e�ektiver zu kommunizieren. Hier�n schloss sich �uch 

die Einführun� von mukco �ls ei�enst�ndi�e di�it�le Pl�ttform, im 

R�hmen des di�it�l.culture.hub �n. Mit diesem Tool soll die di�it�le 

Netzwerkpfle�e und ein verst�rkter Quer-Aust�usch in den Musik-

szenen Nieders�chsens et�bliert werden. 

(s. K�pitel „Ökos�stem Musik in Nieders�chsen“)
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SERVICES & ONLINE GUIDES
Die Website von Musikl�nd Nieders�chsen bietet H�nd reichun�en 

und Einstie�sexpertise zu verschiedenen �ktuellen T hemenkom-

plexen. Diese stellen eine wichti�e S�ule im Servic e�n�ebot der 

Gesch�ftsstelle d�r und wurden d�her �uch 2023 �epfl e�t und 

erweitert.

Einf�ch m�chen

An�estoßen durch einen Förderer-Aust�usch im R�hmen der J�h -

reskonferenz 2022 wurde 2023 der Guide “Einf�ch m�chen” �uf 

der Musikl�nd Nieders�chsen Website über�rbeitet. Zi el der 2017 

bereits rudiment�r et�blierten Service-Seite ist es, einen einf�chen 

Einstie� in d�s Konzipieren, Or��nisieren und Ver�nst�lten von Mu-

sikprojekten bereitzustellen. Mit der Über�rbeitun� wurde ein di -

�it�l verfü�b�rer und verbreitb�rer Überblick für Musiksch��end e 

�esch��en, die sich zum ersten M�l mit dem Them� Projektförde -

run� �usein�ndersetzen (müssen). Die Seite erö�net �uf einf�ch zu 

h�ndh�bende Art und Weise, w�s bei der Re�lisierun� von ei�enen 

Projekten und einer evtl. Antr��sstellun� zu be�chten ist. Them� -

tisch um den viel zitierten „roten F�den“ �e�liedert und durch eine 

professionelle red�ktionelle Be�leitun� sowie Zit�te von Expert*in -

nen �estützt, ist d�s An�ebot nun inh�ltlich umf�ssend und strin -

�ent lesb�r.

Die neue Seite wurde im Juli 2023 verö�entlicht. 

Förder�tl�s

Als p�ssende Er��nzun� zu dem über�rbeiteten „Einf�ch M�chen“ 

Guide steht weiterhin der l�ufend �epfle�te Förder�tl�s von Mu -

sikl�nd Nieders�chsen �uf der Website bereit. Dieser ist eine frei 

�lterb�re D�tenb�nk, welche (�ktuell 134) Förderpro�r�mme von 

L�nd, L�ndsch�ften, Stiftun�en, sowie Preise, Stipendien und �hn -

liche Mittel s�mmelt. Im J�hr 2023 verzeichnete diese Seite über 

1600 Zu�ri�e.

Musik.Orte 

Die bereits l�n�e bestehende Festiv�lk�rte von Musikl�nd Nieder -

s�chsen wurde 2023 um nieders�chsische Spielst�tten er weitert 

und pünktlich zum F�cht�� Festiv�ls und Spielst�tten mit dem 

N�men “Musik.Orte Nieders�chsen” neu �uf�ele�t. Über 500 nie -

ders�chsische Festiv�ls und Spielst�tten sind nun �uf  der K�rte 

verzeichnet. D�für wurden D�tens�tze von Kooper�tion sp�rtnern 

wie dem KlubNetz oder der Nieders�chsischen Sp�rk�ssens tiftun� 

ein�epfle�t und durch Ei�en-Recherche er��nzt. 

Über�rbeitun� N�chh�lti�keits-Guide 

Die Ressourcens�mmlun� „N�chh�lti�es Musikl�nd Nieders�ch -

sen“ w�r im J�hr 2020 einer der ersten Online-Guides, den Mu -

sikl�nd Nieders�chsen über seine Homep��e bereitstellte. Dieser 

wurde d�her im dritten J�hr seines Bestehens noch einm�l �rund -

le�end erneuert. Die immer noch �ktuellen Inh�lte des Guides 

konnten um z�hlreiche neue Quellen, Hilfestellun�en und Hinweise 

zum n�chh�lti�en Ver�nst�lten und Pl�nen von Musikprojekten er -

��nzt werden.

Doe-Or�el Reiseführer

Im J�hr 2019 h�t d�s Musikl�nd Nieders�chsen für die l�ndesweite 

Or�elk�mp��ne „Hoch empor“, in Kooper�tion mit dem Nieder -

s�chsischen Ministerium für Wissensch�ft und Kultur, mehrere 

mobile Doe-Or�eln erworben. Um diese n�chh�lti� für die 

Musikvermittlun� zum Eins�tz zu brin�en, wurde eine Ser -

vice-Seite „Doe-Or�el Reiseführer“ ein�erichtet. Auf 

dieser Seite wird erl�utert, w�s die Doe-Or�eln so be -

sonders m�cht, wie und wo sie �us�eliehen werden 

können und w�s es im Um��n� zu be�chten �ilt. Auch 

weitere Institutionen, die einen Verleih von Doe-Or-

�eln �nbieten, sind in die Übersicht �uf�enommen. 

10

Weitere Service-An�ebote �uf der Website von 

Musikl�nd Nieders�chsen sind d�rüber hin�us:

D�tenb�nk: Archiv der Inspir�tionen

Pl�ttform:    Glob�lbo�rd.Online

Guide:         Kultur(�rbeit) in l�ndlichen R�umen

Guide:         Inklusive Perspektive(n)

Guide:         Di�it�le Tools für Musiker*innen

Downlo�ds: Unterrichtsm�teri�lien Musikvermittlun�
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UKRAINE�NETZWERK 

Kooper�tionen

Im R�hmen der �uch in 2023 fort�esetzten Arbeit der  Kont�ktstelle 

für ukr�inische Musiker*innen wurden verschiedenste  Kooper�tio -

nen �n�estoßen: Seit Mitte April wurden sieben ukr� inische Musi-

ker*innen �ls Musiklehrkr�fte in der Musikschule de r L�ndesh�upt-

st�dt H�nnover �n�estellt. Die Anstellun�en er��ben  sich �ls Re-

sult�t �us den �emeins�m durch�eführten Musikt��en Glob�l in 

2022 und 2023. Musiker*innen �us dem Ukr�ine-Netzwe rk konnten 

d�rüber hin�us u.�. bei Ver�nst�ltun�en der Br�unsc hwei�er Zei-

tun�, beim Neuj�hrsempf�n� des Oberbür�ermeisters d er St�dt 

H�nnover sowie bei der JMI J�zzsession in H�nnover- Linden �uf-

treten. 

Workshop- & Netzwerk-Reihe in der RAMPE 

Um der über 250 Mit�lieder st�rken, di�it�len Commu nit� uk -

r�inischer Musiker*innen in Nieders�chsen die Mö�li chkeit des 

�n�lo�en Kennenlernens und Aust�uschs zu bieten, h� t Mu-

sikl�nd Nieders�chsen bereits im J�hr 2022 be�onnen  Netz-

werktre�en zu or��nisieren. Diese konnten 2023 um d en Aspekt 

der Weiterbildun� erweitert werden. N�ch der ersten  Hilfe beim 

�ll�emeinen Ankommen konnte hierdurch �ezielt mit d en Hür-

den der relev�nten Strukturen und notwendi�en Schri tte für die 

Selbstst�ndi�keit �ls Musiker*in in Deutschl�nd �eh olfen werden.  

Im R�hmen einer durch die Bür�erstiftun� H�nnover � eförderten 

Workshopreihe ��b es �n vier Terminen bis Juni 2023  in ukr�inischer 

Spr�che Input zum Um��n� mit Än�sten und Stress �e� enüber 

Kre�tivit�t & Weiterentwicklun�, dem Self-M�rketin�  �ls Musiker*in 

in Deutschl�nd und Grundfr��en der musik�lischen Se lbstst�n -

di�keit in Hinblick �uf KSK und GEMA. In einer weiteren Ver�nst�l -

tun� informierte eine Vertreterin der IHK H�nnover über We�e in 

die Selbstst�ndi�keit sowie die Anerkennun� von Abs chlüssen. Im 

R�hmen der Workshopreihe f�nd �ußerdem ein Info-T�l k mit der 

Initi�tive Welcome Artist des Kulturbüro H�nnover s t�tt, der über 

Fördermö�lichkeiten in der St�dt H�nnover �ufkl�rte . 

Ab�eschlossen wurde jeder Abend in der RAMPE in H�nnover mit 

dem An�ebot einen o�enen R�um zur weiteren, multili n�u�len Ver-

netzun� und dem �emeins�men Musizieren bei einer Op en St��e 

zu nutzen. Dieses An�ebot wurde über den Kreis der jeweils c�. 20 

– 30 Workshopteilnehmenden hin�us erfreulicherweise �uch von 

�nderen Interessierten �enutzt. 

Durch eine erneute Unterstützun� des Goethe Instituts konnten 

�uch im zweiten H�lbj�hr weitere Netzwerk- und Open St��e-Ver -

�nst�ltun�en in der RAMPE durch�eführt werden. D�rüber hin�us 

f�nden zwei Video- und Fotoshoot-T��e in der RAMPE st�tt: Ukr�i -

nische Musiker*innen konnten dort sowohl ein Live-Musikvideo �ls 

�uch Künstler*innenfotos für sich �nferti�en l�ssen.

ukr�ini�n women* in music: 

Konzert & Club of Heroines mit musicNDSwomen 

Unter dem Titel „�Ö�Î�á�Ä�Î�È�Ð�ê�� �Ò�ê�Ô�Ð�ê / Lieblin�slieder“ wurde in einer 

breiten Kooper�tion �us Musikl�nd Nieders�chsen, musi cNDSwo-

men*, ZONTA Club S�lz�itter/Wolfenbüttel und L�ndesmusik�k� -

demie �m 5. M�i 2023 ein �ußer�ewöhnlicher T�� zu Gunsten uk -

r�inischer Musikerinnen �est�ltet.
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Instrumentenfonds

Über die Förderun� der Deutschen Stiftun� Ehren�mt und En���e -

ment konnten Ende 2022 21 Leihinstrumente �n ukr�in ische Musi-

ker*innen über�eben werden. Die Leihinstrumente st� nden ihnen für 

eine L�ufzeit von 12 Mon�ten kostenfrei zur Verfü�u n�. Musikl�nd 

Nieders�chsen wickelte im J�hr 2023 die Rück��be de r Instrumen-

te �b und vermittelte Mö�lichkeiten zum Leihk�uf zw ischen den 

P�rtner*innen.

Zukunft der Kont�ktstelle 

Die Fin�nzierun� der zwei Person�lstellen der Ukr�ine-Kont�kt -

stelle lief Ende Juni �us. Musikl�nd Nieders�chsen er�rbeitete �e -

meins�m mit den Musiker*innen ein Konzept zur Überführun� des 

Netzwerks in die Ei�enst�ndi�keit und unterstützte beim Be�ntr� -

�en entsprechender Fördermö�lichkeiten. Seit Juli �rbe itet Elen� 

Bour ehren�mtlich mit weiteren Verbündeten �n der Aus�ründun� 

der Kont�ktstelle. In Be�leitun� des Vereins für Mi�rantInnenSelbst-

Or�anisation (MISO)  konnte eine S�tzun� entwickelt und dem Fi -

n�nz�mt übers�ndt werden, so d�ss eine Aus�ründun� von KUM 

– Künstler*innen der Ukr�ine mitein�nder in 2024 bevorsteht. 
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Am Vormitt�� or��nisierte musicNDSwomen* d�s o�ene Netzwerk-

tre�en Club of Heroines* für Musikerinnen, er��nzt um einen Work-

shop zum Them� Visu�l Artist Identit�. Der Workshop  wurde in der 

Brunsvi�� in Br�unschwei� durch�eführt.

Sieben t�lentierte Musikerinnen, welche eine neue Heim�t in Nie -

ders�chsen �efunden h�ben, �est�lteten �nschließend  �emeins�m 

einen berührenden Abend im mit über 80 Besucher*innen voll be-

setzten K�mmermusiks��l der Ak�demie. Sie s�n�en un d spielten 

ihre Lieblin�slieder. D�s Konzert bot eine beeindru ckende Mischun� 

�us kl�ssischer K�mmermusik und zeit�enössischen Po p-Perfor -

m�nces und w�r ein voller Erfol�.

Die Re�lisierun� dieses besonderen Abends wurde vom ZONTA 

Club S�lz�itter/ Wolfenbüttel ermö�licht, der den Impuls zur Ver -

�nst�ltun� ��b und die G��en der Musikerinnen mit Spenden�el -

dern �n�nzierte. D�mit unterstützte der Club �uch die bestehende 

Arbeit von Musikl�nd Nieders�chsen und L�ndesmusik�k�demie 

�eflüchtete Ukr�iner*innen d�bei zu unterstützen, �ls Musiker*in -

nen in Nieders�chsen Fuß f�ssen zu können.



IMPULSGEBER FÜR 
TRANSFORMATION 

Wir verstehen d�s Musikleben �ls Treiber für �esellsch�ftliche 

Tr�nsform�tion und �ls Ch�nce mehr Menschen �esellsc h�ft -

liche Fr��estellun�en n�hezubrin�en. Unser Anlie�en �ls Ser -

viceeinrichtun�en für professionelles Musikleben ist es Mu -

sik-Akteur*innen weiter d�zu zu �nimieren, sich mit Fr��en der 

N�chh�lti�en Entwicklun� im Kontext des ei�enen Sch��ens 

�usein�nderzusetzen und ihr H�ndeln entl�n� der zentr�len 

�esellsch�ftlichen Her�usforderun�en wie n�chh�lti�es Wirt -

sch�ften, Umweltschutz und sozi�le 

Gerechti�keit �uszurichten. Wir 

orientieren uns hierzu �n 

den von �llen UN-Mit�lied -

st��ten ver�bschiedeten 

17 Zielen für N�chh�lti�e 

Entwicklun� (Sust�in�ble 

Development Go�ls) in ih -

rer ��nzen B�ndbreite.

fem�les* for festiv�ls 

Aus einer Studie�der Initi�tive Ke�ch�n�e  von 2021 �eht hervor, 

d�ss nur jede vierte befr��te Person �ktuell von ei ner Ch�ncen -

�leichheit für Fr�uen und M�nner in der Musikwirtsc h�ft �us�eht. 

Um diesem Missst�nd, der �uch in der Festiv�ll�ndsc h�ft zu be -

ob�chten ist, zu be�e�nen, entwickelte Musikl�nd Ni eders�chsen 

2022 ein neues Pro�r�mm, welches Fr�uen* d�zu ermut i�t und 

best�rkt, �uf Festiv�ls zu �rbeiten und dort Leitun �spositionen zu 

übernehmen. Die Durchführun� erfol�te in Kooper�tio n mit dem 

von Musikl�nd Nieders�chsen einst initiierten Netzw erk musicNDS-

women*. 

Die st�rk n�ch�efr��te Bewerbun�sph�se für d�s Ment orin�pro -

�r�mm endete bereits im Vorj�hr. Es wurden sechs Me ntees �us 

��nz Nieders�chsen �us�ew�hlt, die mit sechs renomm ierten Fes-

tiv�lm�cherinnen �us dem ��nzen Bundes�ebiet (u.�. von Podium 

Esslin�en, c/o Pop, Artl�ke Festiv�l, republic� usw .) �em�tcht wur -

den. Am 24. J�nu�r 2023 st�rtete d�s Pro�r�mm o�zie ll mit einer 

Kick-o� Ver�nst�ltun� in H�nnover, bei der sich �ll e T�ndems �us 

Mentorinnen* und Mentees erstm�ls �emeins�m tr�fen.  Die Not-

wendi�keit eines solchen Pro�r�mms wurde hier mehrf �ch deut -

lich zum Ausdruck �ebr�cht, wiederholt �uch in den beiden ersten 

be�leitenden Workshops zu den Themen „Werte im Berufsleben“ 

und „Le�dership“, die �m 6. Febru�r online und �m 2 5. Febru�r im 

R�hmen des F�cht��s Festiv�ls und Spielst�tten für die Mentees 

st�ttf�nden. 

Es fol�ten im M�rz und April zwei Workshops zu ökol o�ischer 

N�chh�lti�keit �uf Festiv�ls und First Steps Festiv �l�ründun�.  

Über den Verl�uf des Pro�r�mms hinwe� wurde in re�e lm�ßi -

�er Rückspr�che mit �llen Mentorinnen ein positives  Feedb�ck 

für den Verl�uf der individuellen Arbeitsph�sen sic her�estellt.  

Am 25. M�i 2023 wurde die Premiere des Mentorin�pro �r�mms 

mit einem Abschlusstre�en �uf dem Pl�tzprojekt in H �nnover unter 

Moder�tion der Co�chin T�nj� Föhr beendet. D�s Absc hlusstre�en 

konnte �uch zur Ev�lu�tion und der Weiterentwicklun � des Form�ts 

�enutzt werden. Bundesweit erfreute sich der nieder s�chsische 

Vorstoß rund um d�s Mentorin� �roßer Reson�nz. Musi kl�nd Nie -

ders�chsen stellte d�s Pro�r�mm bei der bundesweite n Popför-

derkonferenz di�lo�.pop in der B��rischen Musik�k�d emie, der 

N�chtkulturkonferenz St�dt N�ch Acht in Berlin und dem di�it�len 

Festiv�lst�mmtisch von Impuls Br�ndenbur� vor. Durc h Gespr� -

che mit dem Bundesverb�nd LiveKomm und der Bundesstiftun� 

LiveKultur konnte eine bundesweite Durchführun� des Pro�r�mms  

erwirkt werden. Die Umsetzun� erfol�t in 2024. 
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Musikl�nd Nieders�chsen 

@ Festiv�l Pl���round: Festiv�l Youth H�ck

Im R�hmen der überre�ion�len Ver�nst�ltun� Festival Pla��round  

des Festiv�lnetzwerks Höme im nieders�chsischen Butj�din�en 

führte Musikl�nd Nieders�chsen ein innov�tives Form�t unter dem 

Titel FestivalYouthHack unter voller Ausl�stun� durch. Hier wurde 

ein Leitf�den entwickelt, mit dessen Hilfe Festiv�ls n�chh�lti� Ju -

�endliche für ehren�mtliche Arbeit �ewinnen können. D�zu wurde 

mit den Teilnehmenden in einem 8-stündi�en H�ck�thon die De -

si�n-Thinkin�-Methode �n�ew�ndt, in die �ls “Telefon-Joker” Ge -

spr�che mit Ju�endlichen inte�riert wurde. 
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Der er�rbeitete Leitf�den wurde �m fol�enden T�� in einem 

Ke�note-Vortr�� im Plenum einer �rößeren Gruppe von Festiv�l -

ver�nst�lter*innen vor�estellt. Der Leitf�den wird visuell �ufbe -

reitet �uch online über verschiedene K�n�le zur Verfü�un� �e -

stellt werden, die notwendi�en Arbeiten hierfür d�uern noch �n.  

Die Ver�nst�ltun� wurde über eine Drittmittel�n�nzierun� der 

Deutschen Stiftun� En���ement und Ehren�mt und der Heinrich-

D�mm�nn-Stiftun� re�lisiert. 

Teil des An�ebots von Musikl�nd Nieders�chsen beim Festival-

Pla��round  w�r �uch ein Tre�en der nieders�chsischen Festiv�l s 

in Kooper�tion mit dem KlubNetz zur Fr��e “Wollen wir m�l w�s 

zus�mmen m�chen?”. D�bei wurden Grundsteine für ver schiede-

ne Projektideen wie eine Tr�nsp�renz-K�mp��ne, ein Festiv�l-Wiki 

oder eine M�teri�lt�uschbörse �ele�t. 

popNDS-Workshops „Kritische M�nnlichkeit“

Im J�nu�r 2023 initiierte Musikl�nd Nieders�chsen �ls Teil des 

Bündnisses popNDS eine kurze Workshopreihe zum Them� „Kriti-

sche M�nnlichkeit in der Musikbr�nche“, die sich vor �llem �n jun -

�e m�nnlich �elesene Popmusiker richtete. Die drei erfol�reichen 

Ver�nst�ltun�en u.�. mit Prof. Dr. Rolf Pohl der Leibniz Universit�t 

und dem �ufstrebenden R�pper CONNY wurden von 

jeweils 25 Personen w�hr�enommen, die 

sich in einem �eschützten R�um un -

ter sich über ihre Erf�hrun�en, 

Unsicherheiten �ber �uch 

notwendi�e H�ltun� �us -

t�uschen konnten.

Inklusive Impulse im R�hmen von Ohr on, Ohr o� 

Im R�hmen des Novembers der Wissensch�ft ver�nst�ltete die 

Hörre�ion Hannover �m 16. November eine “Hörtour durch H�n -

nover” entl�n� der Buslinie 100/200, die �n eini�en St�tionen Akti -

onen rund um d�s Them� Hören �nbot. Musikl�nd Nieders�chsen 

en���iert sich l�n�j�hri� bereits �ls P�rtner der HörRe�ion und 

setzte d�her in Kooper�tion mit dem _phonos Journ�listenbüro 

einen Info�bend unter dem Titel “Wenn Musik sichtb�r wird - Ge -

b�rdendolmetscher beim Eurovision Son� Contest” um. Dem inter -

essierten Publikum wurde hier nicht nur ein buntes Musikpro�r�mm, 

sondern d�nk eines �nwesenden Geb�rdendolmetschers des NDR 

ein f�szinierender Blick in den vielschichti�en Um��n� mit und die 

inklusive Kr�ft von Musik �eboten.
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MUSIKVERMITTLUNG 
ALS BERUFSFELD 

Unser Anlie�en ist es Musikvermittlun� �ls T�ti�kei tsfeld im 

professionellen Musikleben noch sichtb�rer zu m�che n und 

Musiksch��ende durch Qu�li�zierun�s�n�ebote für d�s  T�ti� -

keitsfeld zu be�eistern. Musikvermittlun� verstehen  wir d�bei 

�ls die �ktive Gest�ltun� der Beziehun� zwischen Mu sik und 

Mensch. Je mehr Akteur*innen Musikvermittlun� �ls H �ltun� 

be�reifen, diese in ihr bereits bestehendes Wirken inte�rieren 

und sich ihr �ls Multiplik�tor*innen widmen, desto mehr Ch�n -

cen für �leichberechti�en Zu��n� zum Musikerleben k önnen 

�esch��en werden. Wir wollen bewirken, d�ss �llen M enschen 

�sthetische Erf�hrun�en mit Musik mö�lich werden un d sich 

so ein n�chh�lti�es Musikleben in Nieders�chsen ent wickelt, 

d�s �llen o�en steht und von �llen bereichert werde n k�nn.  

Mit besonderer Expertise im Bereich Musikvermittlun � steht Mu -

sikl�nd Nieders�chsen �llen Akteur*innen ber�tend z ur Verfü�un� 

und initiiert d�rüber hin�us ei�ene Projekte und Pr o�r�mme. 

Mentorin�:Musikvermittlun�

Als N�chfol�eprojekt zum bisher bienn�l �us�eschriebenen För -

derpreis Musikvermittlun� wurde 2023 zum ersten M�l d�s neue 

Pro�r�mm Mentorin�:Musikvermittlun� �emeins�m mit der Nie -

ders�chsischen Sp�rk�ssenstiftun� durch�eführt. D�s Mentorin� -

pro�r�mm soll insbesondere neue Akteur*innen für vermittlerische 

Aktivit�ten be�eistern und qu�li�zieren. Der Pro�r�mmst�rt spr�ch 

Personen �us �llen nieders�chsischen Szenen �n – sowohl mit �ls 

�uch ohne bestehende Vermittlun�serf�hrun� - und br�chte zehn 

in einem Bewerbun�sverf�hren �us�ew�hlte Mentees mit zehn 

qu�li�zierten Mentor*innen zus�mmen. 

In einem h�lbj�hri�en 1:1 Mentorin� be�leiteten die Expert*innen 

Steph�n Doorm�nn, M�ike Föllin�, Alex�nder H�uer, M�rkus Lüdke, 

K�th�rin� Pf�nder, T�m�r� Schmidt, Prof. Andre� Tober, Prof. Jo -

h�nnes Voit sowie Ulf P�nkoke die Mentees in der Entwicklun� ihrer 

ei�enen Musikvermittlun�sprojekte. 

Unter der Moder�tion von Dr. Birte Werner lernten s ich die T�ndems 

im Febru�r 2023 im R�hmen der Auft�ktver�nst�ltun� erstm�ls per -

sönlich kennen und st�rteten direkt in die Arbeitsp h�se. W�hrend 

sich die Te�ms zwischen M�rz und September mindeste ns einm�l im 

Mon�t zur �emeins�men Arbeit �n ihren Vermittlun�sp rojekten tr� -

fen, ��ben Online-St�mmtische in re�elm�ßi�en Abst� nden Input 

zu Themen wie Antr��sstellun�, N�chh�lti�keit und d er �ktuellen 

Forschun� in der Musikvermittlun� und boten R�um, s ich unterei-

n�nder �uszut�uschen. Am 18. September wurde d�s Me ntorin�: -

Musikvermittlun� mit einer Abschlussver�nst�ltun� o �ziell beendet. 

Ins�es�mt sechs der im R�hmen des Mentorin�s entst�ndenen 

Projekte erhielten im Anschluss eine Förderun� durch den dem 

Pro�r�mm �ewidmeten Fördertopf der Nieders�chsischen Sp�r -

k�ssenstiftun�. Bereits 2023 konnte d�s Projekt „Open Electronic 

Ensemble“ von Mentee Christoph Elixm�nn re�lisiert werden. Mu -

sikl�nd Nieders�chsen wird im J�hr 2024 die Umsetzun� der viel -

versprechenden Projekte der Mentees weiter be�leiten .

Sin�en von Anf�n� �n – Liederbuch und B�b�konzerte

D�s Projekt „Sin�en von Anf�n� �n“ zielt d�r�uf �b jun�e Eltern 

zum �emeins�men Sin�en mit dem ei�enen N�chwuchs zu e rmu-

ti�en. Hierzu erschien 2021 ein Liederbuch. Die erste Aufl��e von 

9.000 Exempl�ren wurde innerh�lb eines J�hres l�nde sweit durch 

Kinder�rzt*innen �ls Geschenk bei der Vorsor�euntersuchun� U4 

�n die Eltern verteilt. 
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Be�leitet wird es von einer fl�nkierenden Website mit Hörbeispielen 

und diversen Aktivit�ten, die �uch im J�hr 2023 eine Fortsetzun� 

f�nden, w�hrend die Suche n�ch Förderp�rtner*innen für die Fi -

n�nzierun� einer zweiten Buch�ufl��e weiter�eht. 

Am S�mst��, den 18. Febru�r f�nd zum zweiten M�l die Hör�delit� , 

eine von der HörRe�ion H�nnover ver�nst�ltete T��un� rund um 

d�s Them� Hören st�tt. Musikl�nd Nieders�chsen führte in diesem 

R�hmen erneut ein B�b�konzert der bereits 2021 entwickelten Rei -

he „Unterwe�s mit dem kleinen Sonnenschein“ mit der Mezzoso-

pr�nistin Sonj� C�t�l�no und dem Akkordeonisten Gor� n Stev�no-

HALTUNG ETABLIEREN.
NÄHE SCHAFFEN.

BEZIEHUNGEN GESTALTEN.

vic durch, welches mit �roßer Be�eisterun� w�hr�enommen wur -

de. Auch konnten sich Besucher*innen �n einem St�nd über d�s 

Projekt Sin�en von Anfan� an  und weitere Aktivit�ten von Musik -

l�nd Nieders�chsen informieren.

Im Frühsommer schloss eine zweite B�b�konzert-Reihe in den 

St�dtteilkulturzentren H�nnovers �nl�sslich des Deutschen Chor -

wettbewerbs �n. D�zu wurden �cht Mitm�ch-Konzerte für die 

Doppelziel�ruppe B�b�s/Kleinkinder und ihre Be�leitpersonen (ex -

plizit wurden �uch T��eseltern ein�el�den) �est�ltet. Mit der Rei -

he wurden über 300 Personen erreicht, jeweils eine �us�ewo�ene 



Fête de l� Musique

Auch 2023 pr�sentierte sich Musikl�nd Nieders�chsen �u f der Fête 

de l� musique �m 21. Juni in H�nnover. Zus�mmen mit den Musi -

ker*innen und Son�writer*innen Leo Ottolien, Nick Knoll und Erik� 

Emerson wurde dort d�s Workshop�n�ebot „Son�L�b“ durch�e -

führt, d�s Kindern und Ju�endlichen �b 10 J�hren erste Erf�hrun -

�en im ei�enen Son�schreiben ermö�lichte. Der vor dem L�ndt�� 

ein�erichtete St�nd mit Wohnw��en „M�nni“ zo� �uch Kulturminis -

ter F�lko Mohrs für einen spont�nen Besuch �n und löste über den 

��nzen T�� �roße Neu�ierde bei Jun� und Alt �us. Für die 

drei beteili�ten Popmusiker*innen w�r es eine 

der ersten Erf�hrun�en mit vermittleri -

scher T�ti�keit, welche nun ihr künst -

lerisches Portfolio erweitert.  
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SCHULPROGRAMME
L�n�j�hri�er Best�ndteil der Arbeit von Musikl�nd N ieders�chsen 

ist die Durchführun� von Schulbesuchspro�r�mmen für  professi-

onelle Musiker*innen. Diese wirken d�bei qu� Konzep tion �leich 

dreif�ch: 

. Als Weiterbildun�s�n�ebot, L�bor und hilfreiche Ref erenz 

  für professionelle Musiker*innen, die Vermittlun�s�rbeit 

  und die Arbeit mit Schüler*innen in ihre selbstst�ndi�e

  T�ti�keit inte�rieren wollen.

. Als Impuls für Schulen und Lehrkr�fte im Musikunterricht

  �uch �uf die n�helie�ende, professionelle Pr�xis zu sch�uen. 

. Als konkretes Vermittlun�s�n�ebot, d�s den schulischen 

  Musikunterricht für die Schüler*innen um Beispiele 

  „zum Anf�ssen“ �us dem Musikleben bereichert. 

Improvis�tion zu G�st im Kl�ssenzimmer 2022 

D�s Pro�r�mm �us dem Vorj�hr wurde im J�nu�r 2023 e rfol�reich 

mit den letzten Besuchen �b�eschlossen. Abschließen d führte Mu-

sikl�nd Nieders�chsen eine Retrospektive �uf d�s Pr o�r�mm u.�. 

mit den beteili�ten Musiker*innen durch. Die ins�es �mt 64 Schul -

besuche im �es�mten Bundesl�nd erhielten erneut ein  sehr positi-

ves Echo von den teilnehmenden Schulen, den G�sten, �ber �uch 

der lok�len Presse. Die Verwendun�sn�chweise konnte n im Fe-

bru�r �b�eschlossen werden. 

Viels�iti� zu G�st im Kl�ssenzimmer 2023 

Im J�hr der M�ndoline – der L�ndesmusikr�t kür -

te sie �uch in Nieders�chsen zum “Instrument des 

J�hres 2023” – besuchten Musiker*innen mit viel -

s�iti�en Zupf- und S�iteninstrumenten im R�hmen 

unseres Pro�r�mms über 60 Schulen in ��nz Nie -

ders�chen und br�chten den Schüler*innen ihre 

jeweili�en Instrumente und T�ti�keit �ls professi -

onelle Musiker*innen n�he. 

Aus 30 Bewerbun�en wurden d�für Anf�n� des J�hres � cht So-

list*innen und drei Duos �us�ew�hlt: K�i Wen�s, d�s  Duo Le�ndro 

Riv�/J�ime Rudolph, Ann� T�siemsk�, d�s Ensemble St reet Spirit 

sowie Eu�en Wiedm�nn pr�sentierten die Git�rre und ihre vielf�lti -

�en Eins�tzmö�lichkeiten. Die M�ndoline wurde durch  Alon S�riel 

und L�ur� En�elm�nn vor�estellt, w�hrend K�th�rin� Zimmerm�nn 

mit der H�rfe, Hünk�r S�v�s mit der B��l�m� und K�r sten Brud� 

mit der Ped�l Steel Git�rre die Schüler*innen be�ei sterten. Mit dem 

ukr�inischen F�milienduo Ann� und Svitl�n� Son�k, d �s die B�ndu -

r� pr�sentierte, berücksichti�te d�s Pro�r�mm in di esem J�hr eine 

besondere Vielf�lt �n Instrumenten und Musikstilen.  

Er��nzend zu den Unterrichtsbesuchen publizierte Musikl�nd Nie -

ders�chsen zu Be�inn des neuen Schulj�hres ein umf�n�reiches 

Lehr- und Lernm�teri�l, d�s neben Instrumentenkunde �uch pr� -

xisn�he Impulse für den Musikunterricht beinh�ltet. Hierfür konn -

ten �ls Autor*innen Juli�ne Ebert-Schulz, M�lin Kumk�r und Simon 

Gutfleisch �ewonnen werden. D�s M�teri�l steht d�uerh�ft und 

kostenlos �ls PDF-Downlo�d unter einer Cre�tive Commons Lizenz 

�uf unserer Website bereit und k�nn �uch �bseits des  Schulpro-

�r�mms für den Unterricht �enutzt werden.

Für die Besuche im Herbst bew�rben sich 140 Schulen. Ende M�i 

konnten d�r�us über 60 Schulen �us�ew�hlt werden, d�bei wur -

de versucht eine Aus�ewo�enheit n�ch r�umlicher Verteilun� und 

Schulform herzustellen. Auch f�nd erstm�li� eine Kooper�tion mit 

der Musikschule der L�ndesh�uptst�dt H�nnover st�tt , die An-

schlussbesuche mit weiteren Zupf- und S�iteninstrumente n in den 

fünf in H�nnover beteili�ten Schulen �nbot. 

Im Au�ust und September or��nisierte Musikl�nd Nieders�chsen 

vorbereitende und weiterbildende Workshops sowohl für die Musi-

ker*innen �ls �uch für �lle beteili�ten Lehrkr�fte. 

Vom 1. November bis Mitte J�nu�r 2024 f�nden d�nn mit �roßem 

Erfol� 64 Schulbesuche st�tt. Auch für dieses Pro�r�mm ist eine 

Ev�lu�tion im fol�enden J�hr erfol�t.

Mischun� �us T��eseltern und Eltern. Die Einbindun�  in den Deut-

schen Chorwettbewerb des Deutschen Musikr�ts erwirk te d�rüber 

hin�us eine Sensibilisierun� der beteili�ten Multip lik�tor*innen für 

d�s Them� frühkindliche Sin�ermuti�un�. Im R�hmen d es ersten 

Konzertes im Freizeitheim Linden f�nd ein Presse�espr�ch st�tt, 

d�s zu Berichterst�ttun�en in der H�nnoverschen All �emeinen, im 

NDR-Hörfunk sowie im üstr� F�hr��stfernsehen führte . Gefördert 

wurde die Reihe durch die Bür�erstiftun� H�nnover u nd die Sp�rd� 

B�nk H�nnover Stiftun�.

F�cht�� Musikvermittlun�

Der F�cht�� „O-Töne – Musikprojekte �emeins�m mit J u�endli -

chen �est�lten“ f�nd im M�i st�tt. Dieser wurde in Kooper�tion mit 

der LKJ Nieders�chsen durch�eführt. 

Impuls�eber*innen �us Theorie und Pr�xis zei�ten wi e P�rtizip�tion 

in Musikprojekten um�esetzt wird und welche R�hmenb edin�un -

�en für eine �elun�ene Teilh�be von Kindern und Ju� endlichen �e -

sch��en werden können.

Zwischen den inh�ltlichen Pro�r�mmpunkten h�tten di e über 30 

Teilnehmenden re�elm�ßi� Zeit für Aust�usch und Ver netzun� und 

nutzten dies �uch für ein ins�es�mt positives Feedb �ck

Förderpreis Musikvermittlun�

Am 5. November 2023 be�leitete Musikl�nd Nieders�ch sen die 

n�ch�eholte Verleihun� eines Förderpreises Musik -

vermittlun� �us 2019. D�s Projekt musste 

p�ndemiebedin�t in der Re�lisierun� 

mehrf�ch verschoben werden. 

Aus�ezeichnet wurde d�s Pro -

jekt “H�melner Requiem“, 

welches im November 

�uch noch zweim�l zur 

Au�ührun� k�m. 



J�zzpilot*innen zu G�st im Kl�ssenzimmer 

Im Sommer 2023 st�rtete d�rüber hin�us bereits die Konzeption 

und Antr��sstellun� für d�s „Zu G�st im Kl�ssenzimmer“-Pro�r�mm 

2024. Erstm�ls entsteht dies in Kooper�tion mit der Deutschen Jaz-

zunion und stellt einen Tr�nsfer des seit 2020 in der Zus�mmen -

�rbeit mit der Bundeszentr�le für politische Bildun� entwickelte n 

Projekts Jazzpilot*innen in den Schulbesuchs-Kontext her. 

D�mit nimmt Nieders�chsen eine Vorreiterrolle für innov�tive Ver -

mittlun�s�rbeit ein, die �n der Schnittstelle von kultureller Bildun� 

und Demokr�tiebildun� forscht und wirkt. 
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Zeit�enössische Musik in der Schule  

2023 f�nd bereits zum zehnten M�l d�s Vermittlun�sprojekt „Zeit -

�enössische Musik in der Schule“ st�tt. Neben dem Experimentieren 

mit Kl�n�en und Instrumenten sowie dem Improvisieren und Entwi -

ckeln ei�ener kre�tiver Ideen der Schüler*innen spielt �uch in die -

sem Pro�r�mm die St�rkun� musikvermittlerischer Kompetenzen 

zeit�enössischer Künstler*innen und Komponist*innen eine zentr�le 

Rolle. Erstm�li� unterstützte Musikl�nd Nieders�chsen die Nieder -

s�chsische Sp�rk�ssenstiftun� �ls Ver�nst�lterin nicht nur in der 

Konzeption, sondern �uch bei der Durchführun� der Auft�kt- und Ab -

schlussver�nst�ltun� sowie bei der Koordin�tion der Schulbesuche.  

Für die Lehrkr�fte der bereits in 2022 �us�ew�hlten neun teilneh -

menden Schulen (sowie �lle weiteren Interessierten) boten wir im 

M�rz einen zweit��i�en Workshop mit dem Kompositionsp�d��o -

�en Thom�s T�xus Beck in der L�ndesmusik�k�demie in Wolfen -

büttel zum Auft�kt �n.

Die Schulbesuche f�nden d�nn zwischen September und Novem-

ber st�tt und wurden von zwei Solo-Künstler*innen und zwei Duos 

durch�eführt. Die Projekte von Ans��r Silies, Birke J. Bertelsmei -

er, sowie Aron Now�k und Christoph Littm�nn be�eisterten die 

Schüler*innen mit kre�tiven Kompositionen. D�niel� Fromber� und 

Stef�n Roi�k schufen �emeins�m mit den Kl�ssen f�szinierende 

Kl�n�kulissen �us Allt��s�e�enst�nden.

Am 28. November pr�sentierten �lle beteili�ten Kl�s sen bei der 

�emeins�men Abschlussver�nst�ltun� im St�dtteilzent rum H�nno -

ver-Ricklin�en in einer Werksch�u Er�ebnisse ihrer Projekte vor El-

tern, Lehrer*innen und den Schüler*innen der übri�en teilnehmen-

den Schulen. Trotz verschneiter Str�ßen w�r die Ver �nst�ltun� 

mit über 150 stolzen Schüler*innen und �roßem Lob von 

Lehrkr�ften und Künstler*innen ein voller Erfol�.
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Musikl�nd meets J�zzwoche: Ver�nst�lter*innen-Tre�en

Aus einer Initi�tive, die w�hrend der j�zz�he�d! Me sse in Bremen 

entst�nd, wurde �m 19.10. in der RAMPE H�nnover ein Tre�en der 

Ver�nst�lter*innen �us dem Norddeutschen J�zz-Netzw erk �b�e -

h�lten. Ziel w�r es, sich zu vernetzen und �emeins� m über Mö�lich -

keiten �uszut�uschen, beim Bookin� e�zient zus�mmen zu�rbeiten. 

D�mit sollen in Zukunft Reisekosten �esenkt und �n� esichts kn�p -

per Bud�ets trotzdem eine �roße Z�hl �n J�zzkonzert en ermö�licht 

werden.�Als Vorbildmodell wurde d�s europ�ische Tou rin�-Koope -

r�tionsprojekt Better Live pr�sentiert, für d�s die  Projektkoordin� -

torin T�mi Toledo M�tuok� �us Bel�ien zu G�st w�r. Beim Tre�en 

w�ren über 20 Personen �us dem ��nzen Bundesl�nd so wie H�m -

bur� und Bremen beteili�t.�

 GANZHEITLICH DENKEN.
 VONEINANDER LERNEN.
 ZUSAMMEN WACHSEN.

Festiv�lst�mmtisch

An jedem 8. des Mon�ts l�den Musikl�nd Nieders�chsen  und der 

Verb�nd der Konzertkultursch��enden KlubNetz weiterh in zum di-

�it�len Festiv�lst�mmtisch. In dem o�enen Form�t wu rden �uch 

2023 d�s �es�mte J�hr über �ktuelle Themen diskutiert, Wissen 

�eteilt und Verbindun�en �est�rkt. Zu G�st w�ren u.�. Philine Bur -

meister, die Inklusionsbe�uftr��te des NORDEN Festiv�ls, J�mil� 

Al-Yousef mit einem Vortr�� zu Kultureller Wertsch�tzun� in der 

Festiv�lkur�tion sowie Ann�-Len� Öhm�nn, die von der Initi�tive 

#musicmetoo berichtete. Alle Inh�lte der Pr�sent�tionen werden 

in der Communit�-Pl�ttform mukco �b�ele�t und sind dort jeder -

zeit für Interessierte einsehb�r. Ins�es�mt n�hmen �n den Festi -

v�lst�mmtischen kn�pp 90 Ver�nst�lter*innen �us ver schiedenen 

Teilen Nieders�chsens teil. Der Festiv�lst�mmtisch ist ein wichti�es 

Tool für Musikl�nd Nieders�chsen, um die �ktuellen Bed�rfe der 

Br�nche ent�e�enzunehmen. 
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ÖKOSYSTEM MUSIK 
IN NIEDERSACHSEN 

Ein zentr�les Anlie�en von Musikl�nd Nieders�chsen ist es, 

Netze zwischen den verschiedensten Akteur*innen und Inter -

essen�ruppen der nieders�chsischen Musikszenen zu knüpfen, 

um Erf�hrun�s�ust�usch und Wissenstr�nsfer zu ermö�lichen 

und bei der Verbesserun� von Strukturen zu helfen. Wir wollen 

�lle Best�ndteile des professionellen Musiklebens �ls  Teil eines 

�emeins�men Ökos�stems verstehen und beh�ndeln. D�zu  ver -

suchen wir De�zite im Ökos�stem Musik frühzeiti� zu erkennen 

und �uf deren Aus�leich hinzuwirken. Wünsche und Impulse 

�us dem Netzwerk helfen uns d�bei Bed�rfe p�ss�en�u mit un -

seren An�eboten zu bedienen.

di�it�l.culture.hub // mukco

D�s Projekt di�it�l.culture.hub Nieders�chsen ist e in vom nieder-

s�chsischen Wirtsch�ftsministerium �efördertes Proj ekt zur Ent-

wicklun� di�it�ler Vernetzun�sstrukturen der Musikw irtsch�ft und 

�n�renzender Kre�tivbereiche in Nieders�chsen. 2022  st�rtete d�s 

Modellprojekt n�ch l�n�erer Antr��sph�se. Musikl�nd  Nieders�ch -

sen koordiniert die L�unchph�se für dieses Projekt im Konsortium 

mit H�fven GmbH & Co. KG bis 2024 und in Kooper�tio n mit unter-

schiedlichen weiteren P�rtnern im �es�mten Bundesl� nd.

Mit dem Projekt di�it�l.culture.hub Nieders�chsen s oll erprobt wer -

den, welche Potenti�le die Di�it�lisierun� für n�ch h�lti�en Wissen -

str�nsfer und über�reifenden Aust�usch bietet. Ein wesentliches 

Ziel des Projekts ist, die R�hmenbedin�un�en für pr ofessionelles 

Musiksch��en durch leichteren Einstie� in Netzwerke , vereinf�chten 

Zu��n� zu Wissen und innov�tive Konstell�tionen zu verbessern.

N�chdem sich im ersten Projektj�hr verschiedene Her�us forde -

run�en in der Umsetzun� der �epl�nten M�ßn�hmen her�uskris -

t�llisiert h�ben, wurden 2023 für die zweite Projektph�se str�te -

�ische Änderun�en vor�enommen. In der Fol�e wurde Musikl�nd 

Nieders�chsen im September 2023 Tr��er einer der fünf di�it�len 

Communit�-Pl�ttformen und initiierte mit der di�it�len Communi -

t� mukco  eine ei�ene, zentr�l moderierte Vernetzun�so�ensive. 

Der L�unch wurde über mehrere Wochen intensiv vorber eitet und 

durch str�te�ische Kommunik�tionsm�ßn�hmen in der Ö�ent -

lichkeit be�leitet. Mithilfe der Circle-Funktion, einer technischen 

Verknüpfun� der einzelnen Pl�ttformen, entst�nd ein so�en�nntes 

Netzwerk der Netzwerke, mit mukco �ls Zentrum netzwerküber -

�reifender Kommunik�tions�ktivit�ten. Zum J�hresende w�ren so 

bereits 575 User*innen im Circle �n�emeldet.

Musikl�nd Nieders�chsen �rbeitet fortl�ufend d�r�n m it mukco 

eine l�ndesweite di�it�le Pl�ttform �ufzub�uen, die �ls zentr�ler 

Inform�tions- und Aust�uschk�n�l für professionelles Musikleben 

in Nieders�chsen verst�nden wird. D�s Tool soll Aktive in der Mu -

sik- und Kre�tivbr�nche �kteurs- und �enreüber�reifend zus�m -

menbrin�en. D�zu wird en� mit den verschiedenen professionellen 

Verb�nden und Netzwerken im L�nd zus�mmen�e�rbeitet  werden.



NIEDERSACHSEN ALS 
MUSIK�WIRTSCHAFTS�
STANDORT 

Wir wollen Nieders�chsen �ls St�ndort für �ktives Musikleben 

und -wirtsch�ften �ttr�ktiv �est�lten. D�für initiieren wir An�e -

bote und Projekte, die Infr�struktur und R�hmenbedin�un�en 

st�rken. Unser Anlie�en ist es, die Mö�lichkeiten, die Nieder -

s�chsen �ls Arbeitsst�ndort für professionelles Musiksch��en 

in �llen F�cetten bietet, weiter zu stei�ern. Einen besonderen 

Fokus le�en wir d�r�uf Ch�ncen für so�en�nnte Youn� Profes -

sion�ls in Music und Music Business zu erhöhen. Um ihnen mit 

wirtsch�ftlichem wie �uch künstlerischem Erfol� einen St�rt in 

die Selbst�ndi�keit vor Ort zu ermö�lichen.

j�zz�he�d!

Vom 27. bis 30. April 2023 w�r Musikl�nd Nieders�chsen erneut �uf 

der j�zz�he�d! Messe in Bremen mit einem ei�enen St�nd pr�sent. 

Zentr�l pl�tziert, in der Mitte der �roßen Messeh�lle, konnte promi -

nent �uf die Vielf�lt und Aktivit�ten der nieders�chsischen J�zz-Sze -

ne hin�ewiesen werden. D�zu ��b es n�ch bew�hrtem Prinzip 

eine mit�usstellende Dele��tion �us Vertreter*innen von Festiv�ls, 

Clubs, Institutionen und L�bels, denen der �ls Wohnzimmer �est�l -

tete St�nd einen R�um für ihre Vernetzun�s�ktivit�ten, die wichti�en 

Messe�espr�che oder �uch d�s Verschn�ufen zwischend urch bot.  

In einer besonderen Kooper�tion mit der Hochschule Osn�brück 

be�leitete und betreute d�s Te�m von Musikl�nd Niede rs�chsen 

w�hrend der Messe erstm�li� J�zz-Studierende des Instituts für 

Musik. Teil des An�ebots w�r eine ber�tende Unterstützun� bei der 

Vorbereitun� und dem Besuch der Messe für die Studierende mit 

dem Ziel, pr�xisn�he Einblicke, in die für eine mus ik-

wirtsch�ftliche Arbeit essentielle Netzwerk�rbeit 

zu bekommen.

Erstm�li� wurde in zudem Kooper�tion mit dem Bundes verb�nd 

LiveKommission, dem Klubnetz e.V. sowie dem Bremer Spielst�t -

tenverb�nd Clubverst�rker eine �emeins�me Reception  �m ers -

ten Messet�� �m Messest�nd durch�eführt. Viele Netz werkp�rt -

ner*innen von L�ndes- und Bundesebene (u.�. �uch Ve rtreter 

des BKM) fol�ten der Einl�dun� und k�men für einen Aus-

t�usch �n den St�nd von Musikl�nd Nieders�chsen. D� s 

Tre�en erhöhte die Sichtb�rkeit von Musikl�nd Niede r-

s�chsen und ermö�lichte d�s Knüpfen neuer Kont�kte.  

Wohnw��enbühne  

(u.�. T�� der Deutschen Einheit in der nds. 

L�ndesvertretun� Berlin und Festiv�ltour)�

Auch 2023 w�r die Wohnw��enbühne von Musikl�nd Nieders�ch -

sen im �es�mten Bundesl�nd unterwe�s, um Ver�nst�lter*innen 

zu unterstützen und Netzwerke zu st�rken. Die Eins�tze umf�ssten 

Termine bei “Kl�ssik in der Altst�dt” H�nnover, dem “Summertime 

Festiv�l” in Wolfenbüttel, „Rock for Toler�nce“ in H�nn. Münden 

oder “Hütte rockt“ in Geor�sm�rienhütte, „hell:w�ch“ des L�n -

desverb�nd der Freien Kl�ssik-Szene in Osn�brück. Bei ei�enen 

Ver�nst�ltun�en, wie der Fete de l� musique oder im R�hmen der 

j�zz�he�d!, wurde der Wohnw��en ebenf�lls intensiv �enutzt.  

Ein besonderes Hi�hli�ht w�r der T�� der Deutschen Einheit in der 

Nieders�chsischen L�ndesvertretun� in Berlin. Hier wurde nicht nur 

die Wohnw��enbühne ��nz besonders in Szene �esetzt. 
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In Zus�mmen�rbeit mit dem Te�m der L�ndesvertretun�  kur�tierte 

und pr�sentierte Musikl�nd Nieders�chsen d�s musik� lische R�h -

menpro�r�mm für den T�� der o�enen Tür mit entsprec hend �ro -

ßem Publikums�ndr�n�. Mit drei sehr unterschiedlich en professio-

nellen Akteuren �us den Bereichen J�zz (Sh�bn�m P�v �resh), Pop 

(Sobi) und tr�nskultureller Kl�ssik (Ann� & Svitl�n � Son�k) konnte 

so in der H�uptst�dt eindrucksvoll Werbun� für Nied ers�chsen �ls 

Ort für vielf�lti�e und �nspruchsvolle Musik �em�ch t werden. 

popNDS @ Reeperb�hnfestiv�l��

Im Verbund mit dem Bundesverb�nd Popul�rmusik und d en Popför-

dereinrichtun�en �us Bremen, H�mbur�, Schleswi�-Hol stein und 

Mecklenbur�-Vorpommern lud Musikl�nd Nieders�chsen �ls Teil 

des Bündnisses popNDS �m 21.09. um 14 Uhr zu einer Netzwerk-

ver�nst�ltun� im R�hmen des Reeperb�hnfestiv�ls ein , bei der sich 

nieders�chsische Künstler*innen über Fördermö�lichk eiten in Nie-

ders�chsen informieren konnten.��D�s Tre�en diente der Sichtb�r -

m�chun� der Unterstützun�sm�ßn�hmen von popNDS sowi e dem 

Aust�usch mit �nderen norddeutschen Popförderern. 

Nieders�chsen Meet-up @ Most W�nted: Music�

Im R�hmen eines Kooper�tionsprojekts mit der HMTMH,  der Unesco 

Cit� of Music H�nnover und dem kreHtiv Netzwerk H�n nover f�nd 

2023 erneut ein Nieders�chsen Meet-up �uf der Most W�nted: Mu -

sic in Berlin st�tt. In einer Podiumsmdiskussion mit dem Bundest�� -

�b�eordneten D�niel Schneider, der L�ndt��s�b�eordn eten Ev� 

Vieho� und der Leiterin der Strukturförderdun� der Initi�tive Musik 

S�bine-L�di� Schmidt diskutierte Sin� Hensel über d ie Ch�ncen 

und Her�usforderun�en für Popförderun� in Nieders�c hsen. 

D�s Gespr�ch erö�nete viele konkrete Anknüpfun�s -

punkte für die St�rkun� von Popkultur in Nieder -

s�chsen. Im Anschluss f�nd ein Nieders�ch -

sen Showc�se mit drei B�nds st�tt, denen 

im Kesselh�us ein Auftritt vor Berliner 

Publikum ermö�licht wurde.

Inform�tionsver�nst�ltun� mit Initi�tive Musik 

Musikl�nd Nieders�chsen ��ierte �ls re�ion�ler P�rt ner der Bun-

desförderinstitution Initi�tive Musik. Gemeins�m ve r�nst�lteten bei -

de Institutionen �m 6. Dezember in der RAMPE in H�nnover einen 

�emeins�men Info-T�lk zu Fördermö�lichkeiten der In iti�tive Musik 

und den Unterstützun�s�n�eboten durch Musikl�nd Nie ders�ch -

sen. An der Ver�nst�ltun� n�hmen 35 interessierte M usiker*innen 

�us dem Pop- und J�zz-Bereich teil. 

[pop]�w�rd

D�nk einer erneuten Zuwendun� durch die Infr�strukt urförderun� 

der Initi�tive Musik sowie einer Co-Förderun� durch  d�s L�nd Nie -

ders�chsen konnte 2023 mit der Pl�nun� für die Verl eihun� des 

ersten Preises für Popkultur in Nieders�chsen be�on nen werden. 

Musikl�nd Nieders�chsen übern�hm stellvertretend fü r d�s Bündnis 

popNDS die Antr��stellun�, Or��nis�tion und Durchfü hrun�. Minis -

terpr�sident Steph�n Weil konnte �ls Schirmherr für  den neu �us der 

T�ufe �ehobenen [pop]�w�rd �ewonnen werden. Der [po p]�w�rd 

wird in neun K�te�orien verliehen. In sieben K�te�o rien konnten sich 

Interessierte bewerben, in den K�te�orien „Bester C lub“ und „Bestes 

Festiv�l“ best�nd ein exklusives Vorschl��srecht fü r Mit�lieder des

nieders�chsischen L�ndt��s, um die politische Aufme rks�mkeit für  

popkulturelle Akteur*innen im Fl�chenl�nd zu erhöhe n. N�ch erfol� -

reicher Bek�nntm�chun� und Bewerbun�sph�se im Septe mber/

Oktober konnte im November d�s Bewertun�sverf�hren des [pop]

�w�rd st�rten. Eine Jur� �us 15 Expert*innen �us Mu sik, Me-

dien und Kulturpolitik t��te �m 28. November im Ne -

ben�eb�ude des L�ndt��s und entschied sich 

für die Preistr��er*innen und Nominierten.  

Die Verleihun� f�nd im J�nu�r 2024 mit ei -

ner �roßen G�l� und unter entsprechen -

dem Presseecho st�tt.
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KULTURPOLITISCHES HANDELN

Wir wollen mit unseren Ressourcen und unserem Know-How 

kulturpolitische Diskurse mit�est�lten und �ls st�rker P�rtner 

die jeweili�en F�chverb�nde d�bei unterstützen, sich für bes -

sere R�hmenbedin�un�en für professionelles Musiksch��en in 

Nieders�chsen einzusetzen. Dies tun wir u.�. durch Mit�rbeit in 

verschiedenen Gremien, kolle�i�le Ber�tun�en, Kooper�tionen 

bei ei�enen und fremden Ver�nst�ltun�en oder �uch Auftritte 

�uf Podien.

Auch �ls Ansprechp�rtner für die Presse ermö�lichen wir mit 

Inform�tionen und Kont�kten eine �ktuelle Berichterst�ttun� 

über die Musikkultur. In en�er Abstimmun� mit der L�ndes -

musik�k�demie und dem L�ndesmusikr�t pl�tzieren wir medi�l 

�uch Themen zu unserer ei�enen Arbeit, die die Sichtb�rkeit 

der vielf�lti�en Musikkultur Nieders�chsens stei�ern.

Kl�ssikmeetin� „A�end� 2030“

Musikl�nd Nieders�chsen ver�nst�ltet seit 2019 bienn� l d�s Kl�s -

sikMeetin�. Bei der Ver�nst�ltun� �m 23. Febru�r 2023, die erst -

m�ls in en�er Kooper�tion mit dem L�ndesverb�nd der freien 

Kl�ssik-Szene Nieders�chsens konzipiert wurde, tr�fen  über 50 

Akteur*innen der kl�ssischen Musik �us Nieders�chsen in H�n -

nover zus�mmen. Unter der Moder�tion von B�rb�r� H��ck, 

Mither�us�eberin der Neuen Musikzeitun�, wurde in verschiede -

nen Arbeits�ruppen zu von den Teilnehmenden �esetzten Themen 

wie Teilh�be & Diversit�t, musik�lischer Bildun�, Förderun� & Ar -

beitsbedin�un�en sowie neuen P�rtnersch�ften & N�chh�lti�keit 

�e�rbeitet. Durch d�s vielseiti�e Netzwerk von Musikl�nd Nieder -

s�chsen konnten hetero�ene Perspektiven �us dem Kl� ssikbereich 

in den Prozess ein�ebr�cht werden.

Die Teilnehmenden er�rbeiteten im L�ufe des T��es d ie Eckpunk-

te für �emeins�me Visionen, Selbstverpflichtun�en u nd politische 

Forderun�en der Freien Kl�ssikszene. Diese wurden in den d�r�uf -

fol�enden Mon�ten �emeins�m mit dem L�ndesverb�nd d er Freien 

Kl�ssik zu einem Grundl��enp�pier verdichtet. Diese s P�pier soll 

im J�hr 2024 �ezielt �n die politischen Entscheidun �str��er*innen 

übermittelt werden und für die weitere politische A rbeit der Interes-

sensverb�nde zur Verfü�un� stehen.

Gremien�rbeit und Bundesweite Vernetzun�

Musikl�nd Nieders�chsen pfle�t sein Netzwerk nicht nur durch ei-

�ene Ver�nst�ltun�en. Es nimmt seine Rolle �ls Mult iplik�tor und 

Impuls�eber �uch in verschiedenen Gremien �uf L�nde s- und Bun-

desebene w�hr. Der hier st�tt�ndende Aust�usch und die Zus�m -

men�rbeit mit P�rtner*innen ist Kern�nlie�en unsere r Arbeit.

Wir beteili�ten uns 2023 u.�. im Arbeitskreis niede rs�chsischer Kul -

turverb�nde, Arbeitskreis Festiv�lkombin�t der Live MusikKommissi-

on, dem Arbeitskreis der Sm�rt Music Cities �nd Re� ions, dem Kur�-

torium der Hörre�ion H�nnover, der Kommission H�upt s�che:Musik, 

dem Lenkun�skreis Musikwirtsch�ft des Netzwerks kre Htiv, dem AK 

Nord des Netzwerk Jun�e Ohren, AK J�zz und Kinder d er Deutschen 

J�zzunion, den Ausschüssen „J�zz / Rock / Pop“ sowi e „Berufsfeld 

Musiker:in“ des L�ndesmusikr�ts Nieders�chsen e.V..  und im Beir�t 

der Gesellsch�ft für Musikkultur und -wirtsch�ftsfo rschun� (GMM).  

Als Teil der Jur�-Sitzun�en zu Ausschreibun� J�zz-P ilot*innen der 

Deutschen J�zzunion, des Innov�tionsfonds Kunst & K ultur der St�dt 

H�nnover, sowie der Ausw�hlkommission der Grundförd erun� des 

Kulturbüro der LHH und durch Kurzstellun�n�hmen zur  Projekt�ntr� -

�en im Bereich Musik des Te�m-Kultur der Re�ion H�nnover unter -

stützen wir fördernde Institutionen mit unserer Expertise.
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Die fort�esetzte Arbeit 

der Ukr�inekont�kt -

stelle, d�s erfol� -

reiche Pilotprojekt 

fem�les* for festi -

v�ls und die Schul -

besuchspro�r�mme, 

mit ihren st�rken lo -

k�len Bezü�en, f�nden 

2023 insbesondere Ein-

��n� in die Berichterst�t -

tun� re�ion�ler wie �uch über -

re�ion�ler Medien.
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ZUVERLÄSSIGER PARTNER.
IMPULSGEBER.

UNTERSTÜTZER.

Presse�rbeit

Die Presse�rbeit von Musikl�nd Nieders�chsen erfol� t in en�er Ab -

stimmun� mit dem L�ndesmusikr�t, der L�ndesmusik�kd emie und 

vielen weiteren P�rtnern.

Über�eordnetes Ziel ist eine St�rkun� der Relev�nz und der Bel�n�e 

der Musik wie des �es�mten Kulturbereichs im ö�entl ichen Diskurs.

Musikl�nd Nieders�chsen w�r �uch 2023 �ls zuverl�ss i�er Recher -

chep�rtner der Presse et�bliert und konnte Stimmen �us dem Netz -

werk professioneller Musiksch��ender für entspreche nde Bericht-

erst�ttun�en zu verschiedenen Gele�enheiten weiterv ermitteln.



Medienecho (Ausw�hl)

Mehr �ls 70 Artikel und Beitr��e mit einer Erw�hnun � oder mit di -

rektem Bezu� zur Arbeit von Musikl�nd Nieders�chsen  erhielten wir 

2023 �ls Rückmeldun� �uf unsere Presse�rbeit. 

Wichti�: Musikl�nd Nieders�chsen erstellt keinen vo llst�ndi�en 

Pressespie�el. Es h�ndelt sich hier �lso nur um ein en Auszu� �us 

dem entst�ndenen (Medien)Echo.
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27.01.23      Nieders�chsen fördert weiblichen Fest iv�ln�chwuchs   Musikwoche

27.01.23 
     

Zu weni� Fr�uen in der Festiv�lbr�nche: Workshop �e st�rtet 
 dp�-Meldun� 

         (d�rüber u.�. Zeit online, ntv.de, rtl.de,  Welt etc.)

28.02.23      Kl�ssikszene in Nieders�chsen le�t Gr undstein für A�end� 2030  Kulturbüro Göttin�en

08.03.23      Neues Pro�r�mm: Fem�ls for Festiv�ls - Interview    NDR 1 - R�dio

09.04.23      „Wir können Trost in der Musik �nden“  - Ukr�inerinnen �ründen Netzwerk HAZ

30.04.23      Konzert bietet �eflohenen Musikerinne n eine Bühne   Wolfenbüttler Sch�ufenster

06.06.23
      Konzerte für B�b�s in H�nnover:  

      W�rum eine Konzertreihe schon Kleinkindern Mu sik vermitteln will  
HAZ

06.06.23      Konzerte für B�b�s und Kinder     F�h r��stfernsehen

07.06.23      Bericht: B�b�-Konzerte in H�nnover     NDR 1 - R�dio

17.06.23      Summ Summ Summ: Konzert für B�b�s    HAZ

31.07.23
      Moz�rt im Wendl�nd: 

      Die Sommerlichen Musikt��e Hitz�cker sind erö �net   
NDR.de

08.11.23      Ehrun� mit Versp�tun�: Förderpreis fü r H�melner K�ntorei  DeWeZet

20.11.23
      „Bist du bei Spotif�?“ -  

      W�rum ein Ste�mpunker durch Grundschulen tour t   
T��ebl�tt.de

24.11.23      An der Re�lschule in Thiede �in� es V iels�iti� zu   S�lz�itter Zeitun�

01.12.23
      Kl�n�kunst : 

      Worum �eht bei dem Projekt �n der Grundschule  Fel�essen  
Neue Deister Zeitun�

01.12.23      Erst die Scorpions, d�nn Zweitkl�ssle r �us Hilkerode   Göttin�er T��ebl�tt

01.12.23      Mit dem B��l�m� �eht‘s ins Mor�enl�nd     Gosl�rsche Zeitun�

03.12.23      popNDS nennt Nominierun�en für [pop]� w�rd    Musikwoche

16.12.23      Alon S�riel be�eistert Schüler für di e M�ndoline   Sch�umbur�er L�ndeszeitun�

22.12.23      M�ndolinenmusik �ef�lli�?      Hildes heimer Zeitun�

Internetpr�senz & Soci�l Medi�

Musikl�nd Nieders�chsen ist in der di�it�len Welt über eine ei�ene 

Homep��e, �us�ew�hlte sozi�le Medien, sowie seit 2023 die ei�e -

ne Netzwerkpl�ttform mukco pr�sent. Gezielt werden diese K�n�le 

�enutzt, um Inform�tionen zu ei�enen Aktivit�ten und (relev�nten) 

An�eboten für die Ziel�ruppen zu streuen. Die Pr�senz von Musik -

l�nd Nieders�chsen �uf den ��n�i�en Pl�ttformen soll �uch �ls 

Inter�ktionsmö�lichkeit vom Netzwerk der professionellen Musik -

sch��enden �enutzt werden können sowie �ll�emein die n�hb�re, 

niederschwelli�e Erreichb�rkeit des Te�ms kommunizieren.

D�s von Musikl�nd Nieders�chsen �epfle�te Homep��e-S�stem 

ist d�bei Dreh- und An�elpunkt vieler Aktivit�ten der Gesch�fts -

stelle. Unter �nderem �uch durch die Einrichtun� von speziellen 

Projektseiten, bspw. für Sin�en von Anf�n� �n, sowie d�s Vorh�lten 

der re�elm�ßi� �epfle�ten Online-Guides. Im Zu�e dessen stie�en 

die Zu�ri�sz�hlen �uf die Website im J�hr 2023 weiter deutlich �n. 

So wurden über d�s �es�mte J�hr verteilt ins�es�mt kn�pp 68.500 

Zu�ri�e erf�sst.

Über einen �emeins�men Newsletter �ller drei Gesch� ftsbereiche 

unter dem D�ch des L�ndesmusikr�ts werden rund 6000 Abon -

nent*innen erreicht. Dieser erscheint re�elm�ßi� �m ersten Don -

nerst�� im Mon�t und wird kooper�tiv betreut.

3.691 Menschen fol�ten Ende 2023 der F�cebook-Seite von Musik -

l�nd Nieders�chsen. Al�orithmisch bedin�t schrumpfen hier �ber 

die (or��nischen) Reichweiten immer weiter, so d�ss der K�n�l �n 

Relev�nz für die Inform�tionsverteilun� verliert.

Auch der Inst��r�m-K�n�l ist �ls Instrument, um die  ei�enen An�e -

bote �n eine jün�ere Ziel�ruppe her�nzutr��en, d�vo n betro�en. 

Die Reichweite des K�n�ls konnte 2023 dennoch �uf ü ber 1.700 Fol-

lower*innen �estei�ert werden und ist d�mit weiterh in ein wichti�es 

Tool für die �ezielte Vernetzun� mit den dort �ktiv en Ziel�ruppen.

Weiterhin übern�hm Musikl�nd Nieders�chsen die Betr euun� der 

Inst��r�m-Seite von popNDS und erzielte d�bei einen  spürb�ren 

Anstie� der Reichweite. Die Follower-Z�hl steht der zeit �uf kn�pp 

1150 Personen. Insbesondere konnten einzelne Videobeitr��e so��r 

kn�pp 5000 Aufrufe erreichten, w�s Sichtb�rkeit ste i�erte und �k -

tive Inter�ktion über den K�n�l �nre�te. 

Musikl�nd Nieders�chsen pl�nt dieser Entwicklun� durch die Et�b -

lierun� eines ei�enen Infobriefs zu be�e�nen. Erste konzeptionelle 

und technische Weichen konnten hierzu bereits im zweiten H�lbj�hr 

2023 �estellt werden. 

Der L�unch wird 2024 erfol�en.
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Pr�senz �uf F�chver�nst�ltun�en & Podien

Musikl�nd Nieders�chsen ist �ls G�st & P�rtner bei verschiedenen 

F�chver�nst�ltun�en �efr��t und bemüht sich um Pr�s enz und 

die ei�ene Weiterbildun� durch re�elm�ßi�e Teiln�hm e mit �roßer 

B�ndbreite.

2023 beteili�ten wir uns neben bereits erw�hnten u. �. �n fol�enden 

Ver�nst�ltun�en in unterschiedlicher Form:

. Expert*innenworkshop „L�ndliche R�ume“ der Stiftun�  Nieders�chsen  

. St�nd �uf der Hör�delit� der Hörre�ion H�nnover

. Dele��tionsreise der Unesco Cit� of Music H�nnover zum 

   Future Echoes Festiv�l in Norköppin�/Schweden 

. Expertenp�nel zum Them� Popförderun�   

   �m Institut für Journ�listik und Kommunik�tionsf orschun� 

. Popsummit �uf der c/o Pop in Köln 

. Popförderkonferenz di�lo�.pop in Alte�lofsheim 

. H�pe&Friends Festiv�l in H�nnover 

. Moder�tion zur Neukonzeption der UCOM-Förderun� des  Kutlurbüro H�nnover 

. Moder�tion der Konzeptpr�sent�tion der Musikwoche H itz�cker 

. Expertise für die Vorstellun� einer Studie der UNES CO 

   Kommission zur Unterstützun� Ukr�inischer Kultur sch��ender

. Pl�net Pl�t�ne

. P�nel der di�it�len Ak�demie der Deutschen J�zzunio n 

   zum Them� „J�zzvermittlun�“

. Sommerfest des Tonstudio Tessm�r in H�nnover

. Prozess zum Kulturdreieck der St�dt H�nnover 

. Vorstellun� der Publikumsbefr��un� der H�ndel Fests piele in Göttin�en 

. T�� der Kinderstimme der Stiftun� „Sin�en mit 

  Kindern B�den-Württember�“ in Ludwi�sbur�

. T�ke Sp�ce Festiv�l für Gender�erechti�keit in der Musikbr�nche 

. Reeperb�hnfestiv�l

. F�cht�� Ehren�mts�esetz der Ev.-luth. L�ndeskirche H�nnovers 

. Sust�in Summit! H�mbur�

. Tuned Netzwerktre�en der zeit�enössischen Kl�ssikfe stiv�ls

. Gremient�� des L�ndesmusikr�t Nieders�chsen e.V.

. Preisverleihun� Förderpreis Musikvermittlun� (�us 2 019, N�chholtermin) 

  �emeins�m mit der NSKS �n d�s Projekt “H�melner R equiem”

. Workshop “B�rrierefreie Kultur�rbeit”, 

   L�ndesverb�nd Soziokultur Nieders�chsen

. T�� der Grünen H�usmusik im L�ndt��

. Workshop zum Them� “Mentorin� in der Festiv�lbr�nch e” 

   bei der St�dt N�ch Acht Konferenz in Berlin

. Netzwerkt��un� des Musikl�nd S�chsen-Anh�lt in H�ll e

. Studienreise Brüssel #JETZT-Mentorin�pro�r�mm für J un�e Perspektiven 

   in der Kulturpolitik der Kulturpolitischen Gesel lsch�ft e.V.
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Musikl�nd Nieders�chsen steht �ls ei�enst�ndi�er Ge sch�ftsbereich der L�ndes -

musik�k�dmie und Musikl�nd Nieders�chsen �GmbH für eine moderne, vielf�lti�e 

Musikkultur. Wir vernetzen die hetero�ene, dezentr� le Musikwelt Nieders�chsens 

und bieten �ls Serviceeinrichtun� f�chliche Impulse , insbesondere im Bereich der 

Musikvermittlun�. Unser Ziel ist es, die profession elle Musikkultur in Nieders�chsen 

zu unterstützen und sichtb�r zu m�chen. 

Die L�ndesmusik�k�demie und Musikl�nd Nieders�chsen  �GmbH ist eine Ge -

sellsch�ft des L�ndesmusikr�t Nieders�chsen e.V. in  Kooper�tion mit dem L�nd 

Nieders�chsen, der Stiftun� Nieders�chsen und der N ieders�chsischen Sp�rk�s -

senstiftun�.
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